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Die Flieger im Kaifermanöoer.

(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
> Mp - Berlin , 17. Sept . Am 23 . Februar d . Js . hat der Kriegs¬
minister im Reichstage erklärt : „Eine Verminderung der Kavallerie
infolge der Luftschiffs kann wirklich kaum in Frage kommen . . . .

.Wenn Nebel oder etwas Wind eintritt , so daß das Luftschiff über¬
haupt nicht fliegen kann, sollen wir dann sagen : Bitte sehr , heutewird nicht mitgespielt ? Das geht doch nicht ! Kavallerie ist ein
unbedingtes Erfordernis , um die Augen des Feldherrn vorne am

'Feind klarzuhalten . Dabei werden wir ewig bleiben müssen , wir
mögen Luftschiffe haben, so schön wie wir wollen .

"
Es liegt , angesichts der vorzüglichen Erfolge der Flieger und der

beiden Militärluftschiffe , bei Woldegk und Friedland » nahe , an diesen
Heeringschen Worten deuten und rütteln zu wollen . Und doch sollten
gerade die verblüffend guten Ergebnisse der luftigen Aufklärung bei
den Armeeabteilungen sowohl des Feldmarschalls v. der Goltz wie des
Prinzen Friedrich Leopold vor früher Ueberfchätzungdes neuen Augesher Heere warnen . Die llebungstage vom 11 . bis 13 . September
haben sich durch ein derartig ideales Herbstwetter ausgezeichnet, wie
!es in Deutschland zu den seltenen Ausnahmen gehört . Man denke
ftch, im Vergleich zu den glatten Erkundigungsflügen eigentlich alles
d̂essen, was aufstieg, die Vorbedingungen , wie fie etwa 1909 am 1 .
und 2 . Kaifermanöoertage im Taubertal , 1906 bei Liegnitz und gar1905 bei und nach dem Rheinübergang des 8 . Armeekorps geherrscht
haben . In der fast afrikanisch klaren Luft , die am letzten Wochen-'anfang im Strelitzschen und in der Uckermark herrschte, waren die
,Lenkballons und die Ein - und Doppeldecker vor flugtechnisch denkbar
einfache Aufgaben gestellt. Ohne die hervorragende Leistung des
Mackenthunschen Albatrotzapparates irgendwie zu verkleinern , der
35 Minuten nach dem Aufstieg, südlich von Friedland , beim blauen
Oberkommando niedergehen und den gesamten Anmarsch von Rot'Über zwei, 23 Kilometer aüseinändttliegende Straßen

"meiden konM ,
;?o muß doch gesagt werden, daß das sehr offene Terrain , ebenso wie
Wind und Wetter in seltener Weise die Bundesgenossen des neuen
Erkundigungsmittels waren . Hätten wir heuer die Regengüsse aus
der Mergentheimer oder der Katzbach -Kampagne , von vor zwei und
chor fünf Zähren , oder das viel bedecktere Gelände von damals ge¬
habt , so wären die Leitungsentschlüsse doch wohl erst später und auf
die Kavalleriemeldungen hin zu fassen gewesen. Und wer sich jenes
ersten Nebelmorgens aus dem Kaisermanöver 1905, unweit von Kob¬
lenz , erinnert , wo auf über 150 Meter überhaupt kein Ausblick mög¬
lich war , der wird sich sehr besinnen, ehe er, mit dem Reichstagsabge¬
ordneten Dr . Wiemer , die Reiterei beinahe zum alten Eisen wirft .Das blaue Ordensband im Knopfloch von sieben Leutnants , das am
letzten Mittwoch nach der Helpter Kritik die kaiserlich« Anerkennung
ssür die luftigen Meldungen anzeigte , ist wohlverdienter Lohn ge¬
wesen , und daß der mit Lob, sehr zu Recht, karge Eeneralstab der
Armee „außerordentlich erfreut " über den Aeroplanersolg war , istden Herren sicherlich ein starker Ansporn für die Weiterarbeit . Rur
muß vor allzu großem Optimismus gerade in der Presse pflichtmäßig
gewarnt werden . Die erste Mackenthunsche Meldung entsprach einer
Kavalleriemeldung , wie sie unter den gleichen Witterungsverhält -
nissen nicht unter vier Stunden und nur unter Aufgebot vieler Offi¬
zierpatrouillen hätte zurückgebracht werden können. Sie bedeutet aber
vorläufig auch nur bei den bestandenen Wettervorbedingungen die
«norme Entlastung und Erleichterung der reiterlichen Aufklärung , wie
sie diesmal unzweifelhaft zu verzeichnen war .

Grotzh. Koftheater zu Karlsruhe.
Reu einstudiert :

»8» ötz » an Berlichingen mit der eisernen Hand ".
Ein Schauspiel von Goethe.

« Karlsruhe , 18. Sept . Das Jugendschauspiel Goethes , der
„Eötz von Berlichingen "

, hat es nicht nur seinen Zeitgenossen angetan
und einen Sturm der Begeisterung erweckt , wohin es in einer Epoche
der bürgerlichen Schwäche und des gesunkenen Rationalgefühls seine
lodernden Flammen , seine jauchzende Stärke und mit Leiden im Zeit¬
alter der Gebundenheit Len stolzesten Freiheitsdrang trug . Des
treuen Lerse Mahnruf an die „Nachkommen" ist nicht vergebens ge¬
wesen: den „Götz" hat seitdem jedes neu Heranwachsende Geschlecht
mit derselben heißen Begeisterung begrüßt . Und die Aelteren lieben
.ihn nicht minder . Ist er uns allen doch das prachtvollste Dokument
des „jungen Goethe"

, der uns in ihm zuerst nach seinen Straßburger
Tagen lebendig und kraftvoll als der Genius Deutschlands entgegen¬
schreitet. Und wissen wir doch, wie viel von seinem eigenen jungen
Leben, seinem Glück und seinem Leid, sich in dieser Dichtung birgt ,
darin er nicht nur Lerse undsterblich macht, darin er auch für seinen
Verrat an Friederike Brion , zu dem ihn sein ganzes vorwärts¬
stürmendes Wesen zwang, hier schon in der auf ihn selbst zurück-
weisenden Schilderung von Weißlingens Untreue an der gütevollen
Marie Butz« zu tun gedenkt .

Und nun mutzte gerade dieses allerdings die Regeln des Theaters
gründlich mißachtende und nach Frau Ajas Bestätigung ursprünglich
trotz seiner äußeren dramatischen Form niemals für die Bühne ge¬
dachte Zugenddrama Goethes sich mehrere Menschenalter hindurch auf
dem Theater die seltsamste Behandlung gefallen lassen. Von den
Tagen an , da kurz nach dem Erscheinen des „Eötz" von 1773 die
„Theaterprinzipale " in Berlin und Hamburg daran herumflickten,
wo es in Wien als eine „Rösserkomödie" gegeben wurde , bis zu dem
verunglückten Experiment Dr . Otto Devrients , der statt des eigent¬
lichen Jugenddramas die erst nach Goethes Tode veröffentlichte Vor¬
arbeit oder„Skizze " von 1771 zurAufführung brachte. Am bedenklichsten
fteilich blieb , daß der alternde Goethe selbst in der 3 . Fassung , der von
1804, an seinem Zugenddrama für die Bühne herumexperimentierte
»nd haß er durch sexye völlig ueue theatergeiechte Form des Stückes.

Daß die Tätigkeit der Luftflotten keineswegs auf die strategische
Erkundung beschränkt ist , sondern daß besonders die Flieger auch
taktisch eine sehr brauchbare Hilfe sind und dabei ohne besondere,drahtlose , Behelfsmittel schnell melden können, beweist u. a . der
Carganicoschen „Taube ", die am zweiten Manövertage zwischen
Rattey und Schönhausen das Generalkommando des zweiten Korps
vorzüglich über die Entwicklung des blauen rechten Flügels zum Ge¬
fecht informierte . Zn diesem Falle deutete der in Spiralen tiefer
gehende Flugzeugführer durch ausgeworfene Schnitzel zunächst an , daß
er eine Meldung abwerfen wolle. Es wurde dann vom LinsingfthenStabe die Kommandoflagge auf die Erde ausgebreitet » um 'den
Flieger zu orientieren , und es fiel alsbald der sandbeschwerte Melde¬
sack dicht beim Kommandierenden nieder , worauf sich der Eindecker
zu neuem Spähen wieder in die Lüfte erhob.

Der kurz nach Manöverschluß verunglückte „SB. 3“ hat seinerroten Partei recht eigentlich nur am letzten Tage gute Dienste leistenkönnen. Er war am 11 . und 12. September schon „indisponiert ",
wodurch sich auch die Katastrophe vom 13 . erklärt . Dagegen leistete
„M . 2" für Blau an Meldungen gleich Vorzügliches wie die Aero-
plane , wobei er sich — was vielfach selbst von den Schiedsrichtern
unrichtig , d . h . zu niedrig , beurteilt worden ist — in Höhen gehalten
hat , die ein erfolgreiches Beschießen außerordentlich schwierig ge¬
staltet haben würden . Aus dem Vorjahre wird erinnerlich fein , daß
„M . 3" falsch beobachtet und durch seine Meldung über die roten
Maskenschanzen am Oberländer Kanal , südlich von Elbing , den
blauen Führer v . Mackensen irregeführt haben sollte. Dieser Vor¬
wurf , der sich naturgemäß gegen den mit der Beobachtung beauftrag¬
ten Generalstäbler richtete, ist militärischerseits unwidersprochen ge¬
blieben . In Wirklichkeit waren , nach einer erst jetzt abgegebenen
Erklärung des Großen Eeneralstabes , die Eroßballon -Melduntzen des
8. September 1910 durchaus der Lage beim Feinde entsprechend, was
ausdrücklich festgestellt zu werden verdient .

Der ganze Apparat der Rekognoszierung von oben ist, durch die
mitzuführenden Zelthallen und Zeltställe der Luftschiffe und Aero-
planr , noch nicht allzukriegsmätzig. Wie aber seiner Zeit in wenigen
Jahren das Automobil einen geradezu stupend schnellen Entwicklungs¬
gang vom diffizilen Versuchsgefährt zum brauchbaren und unentbehr¬
lichen militärischen Hilfsmittel für Fortbewegung und Verpflegung
durchlaufen hat , so wird sicher schon die nahe Zukunft Aehnliches fürdie "Milftärpiloten und ihre Fahrzeuge bringen . Auf diesem Wegeaber werden die Erfahrungen aus dem Kaisermanöver wertvolle An¬
haltspunkte bieten . O . v. L.

Ms der Residenz.
Karlsruhe , 18 . Sept .

$ Der Minister des Innern , Freiherr von und zu Bodman , ist
aus dem Urlaub zurückgekehrt und hat die Leitung der Geschäftewieder übernommen.

! : ! Der Militärverein Karlsruhe begeh t am Somstag , den
23. September , abends halb 9 Uhr , im Kolosseumssaale , Waldstraße16/18, die Feier des 39. Stiftungsfestes unter Mitwirkung des Män -
ner -Eefangvereins Karlsruhe und einer Abteilung Turner des Ar -
beiterbildungsverein . Am Schluffe findet Tanz statt . (Siehe In¬
serat im heutigen Mittagblatt .)

ltz ArbeiterdiskussionsKub. Wie bereits aus dem Anzeigenteil
zu ersehen war , findet Dienstag , den 19. September , abends Vs9 Uhr ,die satzungsgemäße Herbst-Generalversammlung statt . Auf der Tages¬
ordnung stehen : Tätigkeits - und Kassenbericht. Die Versammlungwird im Reform -Restaurant , Kaiserstraße 56 , abgehalten .

= Kolosseum . Konnten wir dem ersten Programm des Varötös
seit Eröffnung der Wintersaison schon großes Lob zuerkennen , so istdas beim zweiten nicht minder der Fall ; denn es fetzt sich aus lauter
erstklassigen Nummern zusammen. Den meisten Beifall und den größ¬ten Anklang beim Publikum findet wohl Alexander Wolkowskys

die auf die Effekte der Darstellung und die Empfindungen des Publi¬kums mehr Rücksicht nahm, als auf die dichterische Gewalt des
Jugendwerks , dieses letztere in seiner ursprünglichen Schönheit und
Kraft fortab von den deutschen Bühnen überhaupt »usschaltete .

In der Geschichte der Götz-Aufführungen nimmt dann plötzlich
chas Karlsruher Hoftheater einen besonders anzuerkennenden Rangein . Seit es im Jahre 1820 die von Goethe an die Mannheimer
Bühne verkaufte Kopie seiner Alters -Umarbeitung des ELtzdramas— freilich mit zahlreichen Strichen versehen — übernommen hatte ,war auch in Karlsruhe das kraftgeniale Jugendwerk des Dichters nurin seiner verwässerten, dem Zeitgeschmack des Publikums entgegen¬kommenden Ausgabe von 1804 zur Aufführung gelangt . Das ist sogarheute noch bei den meisten deutschen Theatern der Fall , wo die Ein¬
richtungen der Bühnenfassung Goethes sowohl in der Bequemlichkeitwie in dem weiten literarischen Gewissen der Theaterleiter ihre treuen
Beschützer haben . Die Bearbeitungen vonSchreyvogel , Dingelstedt und
Perfall , die mit ihrem Zurückgreifen auf den alten Eötz von 1773 sich
unbestreitbar vor andern hervortaten , waren andererseits zu sehr be¬
müht gewesen , diesen alten mit dem neuen Eötz zu versöhnen , als
daß nicht das innere Wesen des Werkes, feine Stileinheit , dadurch
empfindlich geschädigt worden wäre .

Da trat , unter der Leitung seines feinsinnigen Intendanten Dr .Bürklin imJahre1900 das KarlsruherHoftheater als erste
deutsche Bühne mit dem unverfälschten Jugend -Götz hervor .Eine „ literarische" Bühnentat vornehmer Art ! Der damalige Karls¬
ruher Dramaturg und Regisseur Dr . Kilian war es , welcher in
seiner Bühneneinrichtung nach der Originalausgabe von 1773 sich ein
ganz besonderes Verdienst um diese Rettung des kraftsprühenden ,
stolzen und hochstnnigen Werkes für das deutsche Theater der Gegen¬
wart erwarb und damit dem Wunsche unserer besten Geister nachkam.
Denn obwohl das Jugendwerk Goethes in seinem episodenhaften Auf¬bau und seiner kraftgenialischen Ungebundenheit theatertechnisch gar
keine Rücksichten kannte, so war es doch so voll heiligen Dichterfeuers ,
so voll wunderbaren großzügigen Schwungs und heißblütiger Schön¬
heit , daß di« Bearbeitung , welche der 30 Jahre älter , gelassener und
ruhiger gewordene Verfasser ihm zu einer effektvollen Theatermög -
lichkeit angedeihen ließ , dichterisch unbedingt als ein großer Rückschritt
empfunden werden mutzte.

Balalaikaorchester , das aus 15 Personen besteht und in russtschen Na¬
tionalkostümen auftritt . Bei den Orchestervorträgen kommt das rus¬
sische Nationalinsttument Balalaika mit seinem angenehmen Klang in
den verschiedensten Größen zur Verwendung , daneben aber auch die
der Mandoline ähnelnde Dorma . Die Truppe beherrscht die Instru¬mente meisterhaft und entlockt ihnen neben klassischen Musikstücken vor
allem russische Volksweisen. Den meisten Erfolg auf musikalischemGebiet heimst die Opernsängerin , Fräulein Ludmilla Kra ' avica , die
mit ihrer klangvollen, gute Schulung verratenden Stimme Lieder
ihrer heimatlichen Meister und deutscher Komponisten — diese in
deutscher Sprache — zu Gehör bringt . Ein Teil der Gesellschaft
führt kaukasische Wirbelwindtänze auf und erzielt damit ebenfalls
reichen Beifall . Daß das Engagement des Humoristen Carl Bern¬
hard verlängert wurde , haben wir unseren Lesern bereits mitgeteilt ;
daß diese Prolongation die Zustimmung des Variete -Publikums fin¬det , bewies Bernhards Auftreten am Samstag , wo sein Erscheinen
auf der Bühne von vielen sehnsüchtig erwartet wurde . Bernhard kam
zunächst in der Maske der „Frommen Helene" von Wilhelm Busch
und entrüstete sich als solche über die Sünd - und Lasterhaftigkeit der
modernen Zeit . Dann kamen verschiedene Kouplets , von denen am
meisten die Parodie auf : „Hupf mei' Mäderl '

, hupf , hupf" gefiel . Der
Beifall wollte nach jedem einzelnen Stück kein Ende nehmen ; er er¬
reichte seinen Höhepunkt, als Bernhard auf eindringliches Verlan¬
gen des voll besetzten Hauses am Schluffe noch den Schlager „Meine
Muff ist weg !" zum besten gab . Francois Riooli , der hier nicht un¬
bekannte Altmeister der mimischen Darstellungskunst , bringt wieder
naturgetreue Kopien von großen Männern und gekrönten Häuptern
(Ibsen , Rembrandt , Windthorst , vom Präsidenten der französischen
Republik Falberes , Ohm Paul Krüger , pom Grafen Zeppelin , vom
alten Fritz,

"Napoleon , Kaiser Franz Josef von Oesterreich, König
Ludwig II . von Bayern , Kaiser Wilhelm I „ Großherzog Friedrich 1
von Baden und vom Fürsten Bismarck) . Ausgezeichnet waren auch
die Leistungen des Mr . Willy (Matrose am hängenden Mast ) , Paula
undMaxon (Eesangsduo ) , Geschwister van Hell (Tylophon -Virtuosin -
nen ) , Abs -Ävello-Trio (Gymnastik-Akt) und Paff and Petry (ame -
rikanische Exzentric-Reuhett ) , die sich mit einem Eesamtlob begnügen
mögen . Der am Schluffe unserer Besprechung des ersten Programms
vorgebrachte Wunsch , dem Programm möge allabendlich ein volles
Haus beschicken sein , sei auch diesmal wiederholt .

§ Bon einem Schlaganfall betroffen wurde heute früh ein in der
Bannwald -Allee wohnhafter , 70jähriger , verheirateter , ehemaliger
Stadttaglöhner beim Holzsammeln. Der Mann ist an den Folgendes Unfalls gestorben.

8 Ohnmachtsanfall . Ein BäckergeHilfe aus Peterswaldau , de:
sich zur Zeit auf Wanderschaft befindet, ist gestern abend 7 Uhr in de,,Amalienstraße infolge eines Ohnmachtsanfalles zu Boden gefallen .
In die in der Nähe gelegene Polizeiwache am Mühlburgertor ver¬
bracht, erholte er sich nach einer halben Stunde wieder soweit , daß er
seinen Weg sortsetzen konnte.

) : ( Folge» des Alkohols. Am 16. September , nachmittags3ft- Uhr , versuchte ein in einer Herberge in Mühlburg wohnhafter ,lediger Former aus Oestringen in betrunkenem Zustand auf einem
außerhalb des Brückengeländers der Albdrücke in der Hardtstratze be¬
findlichen Mauervorsprung entlang zu gehen, wobei er ca. 5 Meter
tief in das zur Zeit wasserfreie Flußbett der Alb abstürzte . Er hat
sich hierbei einen doppelten Schädelbruchzugezogen . Er mußte in das
städtische Krankenhaus überführt werden.

O lleberfall . In der Nacht zum 17. d. Mts . überfielen einige!
Burschen in der Erbprinzenstraße einen Schneidergesellen, schlugen ih«
zu Boden , wobei er zwei große Wunden am Kopfe erlitt .

: : : Streit . In einer Wirtschaft in der Augattenstraße warf ein
verheirateter 31 Jahre alter , aus Bondry (Schweiz) gebürtiger , Tün¬
cher, einem Monteur , mit dem er in Auseinandersetzungen geriet , ein
Bierglas mit solcher Wucht an den Kopf, daß ihm das Nasenbein

Und Bielschowsky , unser feinster Eoethebiograph , schließt darum
nicht mit Unrecht sein Kapitel über den Götz von Berlichingen :
„Wir können daher nur bedauern, daß Goethe nach dreißig Jahrenden Versuch machte , das Stück von seinen Kompositionsfehlern zu
heilen , um es bühnengerecht zu machen . Er hat dabei die leuchtend^
Jugendschönheit des Werkes verlöscht und doch für das Theater nicht
mehr gewonnen, als ein mit gewöhnlicher Routine zugestutztes Stück,das kaum weniger der inneren Geschlossenheit entbehrt , als die dia¬
logische Historie.

"
j

* * •
Als ein „Ehrenäbend klassischer Kunst" konnte im Jahre 1900 an

dieser Stelle das Gelingen der Karlsruher Erstaufführung vom
Goethes „Eötz " nach dem Original der Handschrift von 1773 bezeichnetwerden , als ein Abend, der zum erstenmale wieder dem jungen Goethe
zurückgab, was ihm der alternde genommen . Und das erfreulichstewar , daß nach dem Karlsruher Vorgang seitdem auch andere Bühnen
zu dem Jugendgotz wieder zurückgriffen . Die Kilian '

sche Einrichtung
wurde dabei von Bremen übernommen, in Dresden schuf Lewingereine solche. Denn es ist selbstverständlich , daß bei einem Werke mit
51maligem Szenenwechsel und 52 sprechenden Rollen die Anschauungenüber das in jedem Fall Zweckmäßige , das Notwendige und da»
Wünschenswerte des öfteren auseinandergingen .

So hat denn, als der gegenwärtige Leiter der Karlsruher Bühne
sich entschloß , eine Neueinstudierung des Werkes vornehmen zu lassen,
auch Dr . Bassermann literarischen Geschmack genug gehabt , um auch
unter seiner Aegide den „Eötz" nur mehr nach der 1773er Ausgabe
darstellen zu lassen . Und dem jetzigen Dramaturg des Hoftheaters ,Dr . Kronacher , blieb es Vorbehalten, hierfür eine Einrichtung
zu schaffen, welche nach dem Vorgang Dr . Kilians , dem Original
gegenüber die möglichst größt« Treue an den Tag legte, andererseitsaber durch geeigneter befundene Zusammenlegungen «erstreuter Ein¬
zelszenen, durch neue Fottlassungrn öder neue Einschaltungen das
Drama in seinem lebendigen Fluß und seiner kraftvollen Wirkung zu
unterstützen. So siel, des strafferen Fortgangs der Handlung wegen ,die kulturhistorisch allerdings interessant« Szene der Bauernhochzeitund so wurde von ihm andererseits die Szene, in welcher Adelheidvon Gewissensangst gepackt, ein« gespenstisch sich nahende dunkle Er -

^scheimmg in ih« m Gemach zu erblicken , gknibt , nach der Ausgabe von '



« me L

brach, zwei Zähne eingeschlagen wurden , und der Verletzte bewußtlos
zu Boden fiel .

l -' ) Feftgenommen wurden : rin 18 Jahre alter Reifender aus
Tarnobrzeg , der von der hiesigen Staatsanwaltschaft wegen Unter¬
schlagung verfolgt wird , ein 25 Jahre alter , lediger Bäcker aus Lie-
dolsheim , weil er eine Frauensperson mißhandelte und Hausfrie¬
densbruch verübte ; ferner ein 21 Jahre altes , stellenloses Dienst¬
mädchen aus Heddesheim, welches seit 14 Tagen in der Erbprinzen -
straße wohnte , und ein 22 Jahre altes Dienstmädchen aus Unter¬
grombach, das in der Kreuzstraße in Stellung war , wegen Verbre¬
chens gegen § 217 des R .-Str .-E .-B.

Vermischtes.
— Berlin , 18. Sept . (Tel .) Der Direktor der Siemeus -Schuckert -

werke und der Siemens -Halske-Aktien- Eesellschast , Geh. Baurat
Schwieger» ist gestern in Wiesbaden , wo er zur Kur weilte , am Herz¬
schlage plötzlich gestorben. Schwieger hat ein Alter von 86 Jahren er¬
reicht. Er galt als Pionier auf dem Gebiete der elektrischen Bahn¬
baute ».

— Altona , 16. Sept . Der in der Bahrenfelder Feldmark
stationierte Polizeisergeant Meika verletzte heute nachmittag
— wie angenommen wird , aus llnvorstchtigkeit — auf der

,Dahrenfelder Rennbahn mit seinem Dienstrevolver den Stall¬
mann Claudius schwer und tötete fich durch Revolverschüße in
die Schläfe.

= Hannover . 18. S4pt . (Tel .) In der Nacht zum Sonn¬
tag hat der Kunstmaler Chuver auf Schloß Ricklinghausen
seine Frau , seinen 2jährigen Sohn und fich selbst erschossen.
Der Crund zur Tat soll in finanziellen Schwierigkeiten zu
suchen sein .

— Aschaffenburg , 18. Sept . (Tel .) Zwischen Kehl und
Dettingen fand man die Leiche eines neugeborenen Kindes .
Das kleine Wesen wurde vermutlich auf dem Frankfurter
Schnellzuge herausgeworfen, der 8 Uhr 2 Min . morgens in
Äschaffenburg einläust .
, M Rom , 18. Sept . (Tel .) Der Herzog von Sangro , ein
Multimillionär , stürzte fich in selbstmörderischer Absicht von
dem Felsen von Castelamaro am Golf von Neapel in das
Meer . Seine Leiche wurde nach mehrstündigem Suchen ge¬
borgen.

Unalücksfälle.
— Berlin , 18 . Sept . (Tel .) Als in Tegel gestern abend

7 Uhr ein aus drei Wagen bestehender elektrischer Straßen -
.bahnzug einlief , standen etwa 25V Personen an der Endhalte¬
stelle und rannten dem Zuge entgegen , um sich einen Platz zu
sichern. Bei dem großen Gedränge wurde eine 31jährige
Fra « Krebs von der nachdrängenden Menge gegen den ersten
Änhängewagen gedrückt. Obwohl die Frau mit allen Kräften
!bte hinter ihr stehenden Personen zurückzudrängen suchte und
rief , man möge ihr doch Raum geben, wurde sie so heftig ge¬
schoben , daß sie den Halt verlor und zwischen den zweiten und
dritten Anhängewagen geriet . Die Frau stürzte so unglück¬
lich, daß sie unter den Schutzrahmen kam. und da das Stra -
ßenbahnpersonal in dem furchtbaren Durcheinander den Un¬
fall nicht sogleich bemerken konnte, zu Tode gequetscht wurde .= Nürnberg , 18. Sept . (Tel .) Gestern überfuhr der
amerikanische Erfinder Edison in Lauf bei Nürnberg einen
12jährigen Knaben , der sofort tot war .

= Marseille . 18. Sept . (Tel .) In der vergangenen Nacht
ist in einem Kaufmannsladen infolge einer Gasexplosion ein
Feuer ausgebrochen, das das ganze Haus einäscherte. Zwei
Personen , die ihre Schmucksachen retten wollten , sind ver¬
brannt .

Letzte Telegramme
der „S irdischen Presse".

--- Berlin , 18. Sept . Generalleutnant z . D . Rudolf v. Caem«
merer ist heute morgen um 7 Uhr in seiner Wohnung zu Schöneberg
gestorben. Er war zuletzt Kommandeur der 27. Division in Stuttgart .Le. Berlin , 18. Sept . (Privattel .) Am nächsten Sams¬
tag findet eine neue Sitzung des Staatsmini ste «
riums statt, um weitergehende aktive Maßregeln
gegen die allgemeine Teuerung zu beschließen.
Auch der Bundesrat tritt in der Teuerungsfrage am
Dienstag der nächsten Woche zusammen .

>= ■ Sofia » 18 . Sept . W . Korr . -Bureau .) Gestern haben involler Ruhe die Wahlen zur Sobranje stattgefunden . Das
Ergebnis ist noch nicht bekannt , doch dürste die Regierungeine große Majorität erhalten .— Bielgorow , 17. Sept . In der Kathedrale hat in Gegenwartdes Eroßfürften Konstantin Konstantinowitsch, der Großfürstin Elisa¬
beth Feodorowna durch den Moskauer Metropoliten , die Heiligkeits »

18V4 eingefügt . Denn diese Szene ist von solch ungemeiner Wirkungs¬kraft , daß Kilian selbst in seinen Veröffentlichungen über die Frageder ELtz-Aufführungen ihr „eine gewisse künstlerische BerechtigungUnd einen starken Reiz" zuerkennt. Damit auch hier auf das Möglichste
'

der junge Goethe zu Wort komme, scheint Kronacher an dieser Stelle
von dem Eötz des Jahres 1804 auf die Skizze von 1771 zurückgegriffen
zu haben, um so die größere Frische und Kraft der Sprache zu be¬
haupten . Dieses einzig« Durchbrechen des Stils wird man ihm^umsoweniger schwer anrechnen dürfen , als auch Kilian in Einzelheitendie ältere Fassung von 1771 ergänzend heranzog . Allerdings hat erdas nur an wenigen Stellen und gleichsam notgedrungen getan , aber
durch seine Zurückhaltung s. Zt , in dem gleichen Fall eine Unsicherheit
hervorgerufen , wie auffälligerweise diesmal auchDr . Kronacher, nämlichbei dem späteren Gespräche Weißlingens mit Adelheid . Daß wir es
dort mit einem inzwischen vermählten Paar zu tun haben , geht ganz
-allein aus einem Satze hervor , der aus der Ausgabe von 1804 zu
übernehmen gewesen wäre . Und in einem solchen Fall « ginge Klar¬
heit vor Pietät . Auf der anderen Seite war es auch gestern wieder
eine Freude , Eötz mit seinen Getreuen in der belagerten Burg das
herrliche Hoch auf di« Freiheit ausbringen zu hören , statt auf den
edlen „Reuterstand " nach dem übervorsichtigen älteren Goethe. Und'es gewährte nichtzimperlichen Naturen auch eine ingrimmig -behag¬
liche Genugtuung , daß Eötz , als er das Fenster „zuschmeiht "

, den
Reichstruppenhauptmann nicht „zum Teufel fahren " läßt , sondern
seinem Wunsch eine zwar weniger delikate , aber dafür umso verständ¬
lichere ursprüngliche Form gibt .

Die 51 Eoetheschen Verwandlungen wurden von Kronacher durch
leine Zusammenlegungen re., auf 19 heraügemindert — noch eine we¬
niger als bei Kilian . Dieser hatte indesien auf offener, verdunkelter
Szene verwandelt , was sicher nicht immer gleich gut wirkte , aber doch
das die Handjung durchschneidende Fallenlasien des Vorhanges und
den dann einsetzenden und nicht minder aufhaltenden und darum oft
«störenden Beifall vermied, was gestern wieder mit in Kauf zu
nehmen war . Von den Zasamm - nlegungen der einzelnen Szenen in-
teresiierten uns vor allem die im bischöflichen Palast zu Bamberg , im
Barnberger Zimmer der Adelheid und in ihrem Schloß, die Bauern -
kriegszenen, die hier zu einem kräftigen Ganzen vereinigt waren rc.
Allerdings hat in den zweiten Bamberger Vorgängen die Umkehr
Metslingess yt Jröter eBe« geschilderten Verlobung

Dkaors kye Uresse . Abendblast . fcn K. Sept. uni. Nv. 434
verkündnng des im Jahre 1754 verstorbenen Bischofs Joafa von Biel -
gorow und von Charkow stattgefunden . Mehr als 2V0 000 Personen
waren zu der Feier erschienen .

— Teheran , 18. Sept . Der Londoner „Morning Post " wird von
hier gemeldet, daß sich die Regierungstrrppen unter Sardar Asfar in
einer Stärke von 1500 Bachtiaren und 4 Geschützen infolge der An¬
näherung Ealar ed Danlehs von Sultanabad nach Knm zurückgezogen
haben . Di« Gründe für den Rückzug find die strategischen Maßregeln
der Regierung , die ein weiteres Vorgehen Sardar ed Daulehs ver¬
hindern sollen.— Monterey (Mexiko ) , 18 . Sept . Am Samstag kam es
hier zu Unruhen , in deren Verlauf drei Personen getötet und
achtzehn verwundet wurden . Die Truppen zerstreuten die
Ausständigen .

Bruch zwischen Rationalliberalen und Demokraten
in der Pfalz ?

= Kaiserslautern , 18. Sept . In Enkenbach fand gestern eine
Vertrauensmänner -Versammkung der Fortschrittlichen Bolkspartei
des Wahlkreises Kaiserslautern -Kirchheimbolanden statt . Rach leb¬
hafter Aussprache wurde ein Beschluß einstimmig gefaßt , nach dem es
unter den obwaltenden Umständen zu einer Einigung nicht kommen
kann. Die Vertrauensmänner -Bersammlung beschließt daher , dem
Landesausschnß den endgültigen Abbruch der Verhandlungen zu emp¬
fehlen und selbständig vorzugehen. Die Versammlungbeschließt fer¬
ner , den badischen 'Landtagsabgeordneten , Herrn Profeffor Hermann
Hummel -Karlsruhe endgiltig für Kaiserslautern -Kirchheimbolanden
als Kaudidat zu proklamieren . In einer am kommenden Sonntag in
Kirchheimbolanden stattfindenden öffentlichen Versammlung wird
Herr Hummel den Wähler « vorgeftellt werden.

Zu gleicher Zeit fand in Neustadt a. H. eine aus allen Teilen der
Pfalz gutbesuchte Landesausschutzsitzung der Fortschrittlichen Bolks¬
partei der Pfalz statt , in welcher über die zwischen dieser Partei und
den Nationalliberalen schwebenden Verhandlungen beraten wurde .
Ueber die Einzelheiten verlautet bis jetzt nichts näheres . In der
Hauptsache soll lt . „Pfalz . Kur ." ein endgiltiger Beschluß nicht gefaßt
worden sein .

Zu de« Ausschreitungen i « Wien .
— Wien , 18. Sept . . Die gestrigen Demonstrationen trugen ganz

anderen Charakter als gewöhnlich. Diesmal fehlten di« Ordner .
Deshalb waren die Masten ganz ans sich und ihr Verantwortungs¬
gefühl angewiesen. Auf der Ringstraße , auf der Parlamentsramp «
und auf der Burgstraße , sowie vor dem Rathause war der Andrang
am größten . Der Straßenbahnverkeh , mußte eingestellt werden.

Bon den einzelnen Rednern konnte man infolge der allgemeinen
Unruhe nichts vernehmen. Die Schlußworte , die mit Hoch- und
Pfuirufen ausgenommen wurden , fanden in der Ringstraße ein stürmi¬
sches Echo. Mitten in der Menge eingekeilt standen die Straßen¬
bahnwagen . Einige Demonstranten hatten die Dächer der Waggons
erklettert und verteilten von dort aus Flagzettel . Einer der Demon¬
stranten trug eine rote Standarte .

Rach Schluß der Versammlung versuchte die Menge in di« innere
Stadt zu ziehen. In den Straßen wurden höhnische Rufe laut . Es
erschollen schrille Pfiffe . Stöcke wurden drohend geschwungen . Gestenden Polizeirat , der zu Pferde saß, wurde aus der Menge ein Bier »
krug geworfen ; der Beamte wurde aber von dem Geschoß nicht ge¬
troffen . Auf der Ringstraße wurde ein Wagen der Wiener Molkerei
angehalten . Die Demonstranten schlugen den Kutscher mit Stöcken
und rissen ihn vom Bock. Die Hieb« sausten hageldicht auf den Kut¬
scher hernieder , der schließlich in den Stadtpark flüchtete, verfolgt von
der Menge . Vor dem Rathause ist es, wie gemeldet , zu außerordent¬
lichen Ruhestörungen gekommen . Plötzlich hieß es , daß aus den
Fenstern des Rathauses auf die Demonstranten Steine geschleudert
worden seien . Im nächsten Augenblick flogen Steine gegen die Par¬
terrefenster des Rathauses . Di« Fenster des Parterre und Hoch¬
parterre des Rathauses wurden sämtlich eingeschlagen.

llck Wien » 18. Sept . Die Straßen » in denen sich die gesttigen
Exzeße abspielten , boten heute ein Bild der Verwüstung . Die Mili¬
tärische BÄetznng ist noch aufrecht erhalten worden , da man eine
Wiederholung der Ausschreitaage« befürchtet. Die Polizei hat eine
Verordnung erlaßen , nach welcher sie mit Rücksicht auf die Vorgänge ,
welche Eigentum und Sicherheit bedrohen , nach den Besttmmungen
zweier alten Verordnungen den sogenannten kleinen Ausnahmezu¬
stand über Ottakring verhängt . Nach diesem müßen die Haustüren
abends um 8 Uhr ge ĉhu ffc« werden, die öffentlichen East « und
Kaffeehäu,, . um 0 Uhr . Rrcmand soll ohne wichtigen Grund seine
Wohnung verlaßen und die Familienväter sind in dieser Beziehung
für ihre Famineumitglieder verantwortlich . Zur Verstärkung der
Wiener Garnison sind heute früh Teile des 15 . Dragoner -Regiments
aus Wiener -Neustadt und Infanterie -Truppen von Oedenburg nach
Wien abgegangen .

Als der Kaiser heute von Schönbrunn nach der Hofburg fuhr ,
betrachtete er sich die angerichteten Schäden genau und besprach mit
seinem Adjutanten lebhaft die Borgänge des gestrigen Tages , über
die ihm Bericht erstattet wurde .

Le . Berlin , 18. Sept . (Privattel .) Die Mittagsblätter
melden aus Wien : In die Krankenhäuser wurden
nachträglich 128 Personen eingeliefert . 26 schwerverletzt «
Soldaten wurden gemeldet. Die polizeilichen Ermittelungen
stellten fest, daß die Straßenkämpfe genau vorbe¬

reitet waren und das Werk einer bestimmten re .
volutionäre « Zentralleitung sind.

Revolution in Spanien ?
--- Madrid, 18. Sept . Das Ministerium des Zn -

n e r n veröffentlicht eine R o 1 e, in der es heißt, die R e g i « -
r « ng habe aus Barzelona die Nachricht von dem
Plane einer Revolution erhalten, dessen Ausführung
einem aus Spaniern und Ausländern zusammengesetz¬
ten anarchistischen Komitee übertrage« worden sei.

Nachdem das Komitee den Generalstretk beschlos ,
sen habe , habe es Borbereitungen zur Zerstörung der
Telegraphen -, Telephon - und Eisenbahnlinien »
sowie zur Arbeitseinstellung in de« Druckereien
getroffen. Um das Erscheinen der Zeitungen zv verhindern,
habe das Komitee die Berleger , Redakteure und
Drucker einzuschüchtern versucht. Durch das Einschrei¬
ten des Gouverneurs , der die Blätter polizeilich
schützen ließ, sei aber der versuch gescheitert .

Di« Rote fügt hinzu : Die Mitglieder des revoln -
tionären Komitee « find bis auf drei verhaftet «
Die Rote schließt: Die Revolutionäre wollen den Ge¬
neralstreik nicht als Mittel zu Gunsten der Arbeiter pro¬
klamieren , sondern einzig und allein » um Unruhe « her -
beizusühren .

Znm Anschlag aus den russischen Ministerpräsidenten .
e= Kiew , 18. Sept . Der Zustand des Ministerpräsi¬

denten Stolypin hat sich weiter verschlechtert . Bei
niederer Temperatur beträgt der Puls 140 . Die Lag « ist
kritisch .

Die aus der Wunde Stolypins entfernte Kugel zeigt, wie
die Blätter melden, eine Deformation , da sie auf den Wladi¬
mir-Orden aufgeschlagen war. Der verhaftete Stadtverordnete
und Führer der Kadettenpartei Baron Orvid Ruthenberg ist
freigelassen worden . Nach einer weiteren Meldung ist der
Verüber des Anschlages, der Rechtsanwaltsgehilfe Bagrow , er¬
krankt.

---- Kiew, 18. Sept . Ein heute früh ausgegebener Krank»
heitsbericht über das Befinden des Ministerpräsidenten Sto¬
lypin besagt , daß seit der vergangenen Nacht die Schwä¬
chung der Herztätigkeit eine bedrohliche Form
angenommen hat. Der Entzündnngsprozeß des Bauch¬
felles ist ohne große Beränderung. Temperatur 37 . Allge¬
meinbefinden schlecht . In der Stadt ist das unbe¬
stätigte Gerücht im Umlauf , daß das Ableben Stolypins
stündlich zu erwarten sei ._

Die Unruhe « in China .
es London , 18 . Sept . Wie die «Morning Post" aus

Shanghai vom 17. ds. meldet , soll T sch engt « gefal ,
len und die Familie des Bizekönigs getötet wor¬
den fein.

i= London, 18. Sept . Das Reutersche Bureau meldet aus
Tschung - King : Ein Brief des englischen Konsuls in
Tschengtu vom 11. ds . besagt, daß keine Aenderung der Lage
zu verzeichnen ist. Der Bizekönig sei sehr zuvorkommend ge¬
genüber den Fremden , denen bisher kein Schaden zugefügr
worden sei.

* . ■ " ■

*
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Ein grüftipnpmittft für den Säugling
muß gut zu nehmen,
leicht verdaulich und

von nachhaltiger Wirkung sein.
Diese Eigenschaften vereinigen fich in Scotts
Emulsion und erklären ihre ausgedehnte An¬
wendung selbst bei den Merkleinsten, haupt¬
sächlich auch bei schwer zahnenden Kindern,
denen das Präparat das mühelose Durch¬
brechen kräftiger Zähnchen erleichtert. 6896«

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen »erkauft, und zwar
nie lose nach Gewicht oder Maß , sonder» nur in versiegelten Originalflasche» i»
Karton mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott L Bowue, 0 . m.
l>. H„ Frankfurt a . M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertra« 150,0, Prima Glyzerin S0,0, unter .
pdoSPhorigsnurer Kail 4,8, unterphoSphorigsaureS Natron 2,0, pul». Tragant 8,0,
feinster arav . Gummi pulv. 8,0 , Wasser l29,o, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emnisio» mit Zimt-, Mandel- und Gaultheriadl je r Tropfe« .

mit Marie etwas Unerwartetes und Plötzliches bekommen, aber der
große Fluß des Geschehens hat dadurch unstreitig an Stärke gewon¬
nen . Wenn sich noch ein Wunsch äußern ließe , so wäre es , die nicht
nach Akten, sondern nach Szenen gegliederte Aufführung durch mehr
als eine größere Pause zu unterbrechen , da die 2 'A Stunden bis zur
einzigen Pause eine etwas große Anforderung an die Frische des
Publikums darstellen.

* * •

Die Aufführung des Werkes unter Herrn Kienscherfs Regie
war eine durchaus würdige und der Beifall des Publikums darum
mit Recht verdient . Daß die vielen Sprechrollen nicht alle gleichmäßig
gut besetzt werden konnten , auch nicht bei Doppelübernahmen , ist
selbstverständlich, aber der Eesamtcindruck war doch ein ganz aus¬
gezeichneter . Der Eötz des Herrn Herz war voll Leben und Wärme ,ein treudeutscher Rittersmann ; der Weislingen des Herrn Baum -
bach hatL viel schöne Momente des Begehrens , des Schwankens ,des Erringens und Sterbens , doch könnte hier vielleicht ein Tausch
mit dem Sickingen des Herrn P l e ß nicht unangebracht sein . Als sein
Knappe Franz führte sich ein neues Mitglied , Herr R o e m e r , nicht
ungeschickt ein , obwohl hier noch heißere, wildere , durch die Kunst ge¬
zügelte Natürlichkeit sich denken läßt . Von vortrefflicher , wahrer
Jugendlichkeit war der Knappe Georg des Herrn Krones ; würdig
gab Herr Mark den Bischof , und sehr gut auch Herr Benedict
den Olearius . Famos gestaltete Herr Da pp er den weinfrohen ,
fuldischen Abt und den stattlichen Reichstruppen -Hauptmann . Als Liebe¬
traut fand Herr Höcker den rechten Ton . Herr Wassermann
war ein biderber Lerse und Herr Eemmecke ein gütiger Bruder
Martin . Den Kaiser Maximilian aber gab Herr Hertel mit fei¬
nem, historischem Charakterkopf. Von den Damen war Fräulein
Frauendorfers Elisabeth , die Gattin Eötzens, eine Wonne an¬
zusehen . So prächtig verkörperte fie die Tugenden einer echt deutschen
Hausfrau . Frau D e m a n s Marie war eine zärtliche, liebe - und
gütevolle Gestalt . Von Frau E r m a r t h ließ fich als Adelheid bei
ihrer ganzen Eigenart vielleicht noch mehr erwatten , als fie an fich
Treffliches schon bot. Das Ritterfrauenkoftüm war ihren sonst so ge¬
schmeidigen Bewegungen wohl auch nicht ganz günstig, wirtte auch ,
namentlich in der ersten Szene , zu ihrem Gesicht in der Farbenzu -

nicht MeMLSWW . Ist tm .

Rollen sind Fräulein Eenter (Kammerfräulein ) , Fräulein Froh¬
mann (Karl ) , Fräulein Fried lein (Zigeunermutter ) zu erwäh¬
nen , von den Hrrrenrollen noch die Herren Kienscherf (Srlbiz ) ,'
Schneider (Metzler) , Hallego (Zigeunerhauptmann ) rc.

So hat das Karlsruher Hoftheater auch mit der Kronacher '
fche»

Behandlung des Jugend - Eötz alle Ehre eingelegt . Es darf stolz da¬
rauf sein u . deßen Original - Einrichtung auch auf seinem Theaterzettel
ruhig betonen , abgesehen davon , daß man sonst auf die Verwendung
der Kilianischen Neueinrichtung schließen könnte. Karlsruhe aber hat
mit der Kronacherschen Arbeit jetzt zum zweiten Male dem deutschen
Theater Gelegenheit gegeben, an Hand einer literarisch -wertvollen
und bühnentechnisch -wirksamen Einrichtung des „Eötz von Berlichtn »
gen" den jungen Goethe in der kräftigen , vollen Schönheit seines
genialischen Werkes auf das Volk der Deutschen wirken zu laßen .
Das ist ein nicht geringes Verdienst, für welches auch an dieser Stelle
der Eeneraldirektion des Hoftheaters aufrichtiger Dank gesagt sei.

Albert Herzog .

Die Cholera.
— Konstantinopel , 16. Sept . (Tel .) Im Laufe des gestri¬

gen und des heutigen Tages sind hier 57 Erkrankungen an
Cholera und 85 Todesfälle vorgekommen.

= Salonik , 16. Sept . Seit gestern sind hier drei Eholera-
fälle vorgekommen . Ein englischer Dampfer, an deßen Bord
ein Albaner an Cholera gestorben war , durfte seine Relseu-
den nicht landen, sondern mußte zur Quarantäne nach Kla-
zomene in Monastir fahren . Die Ulemas fahren fort, die
Mohammedaner gegen die Aerzt « aufzuhetzen.

= Saloniki , 18. Sept . (Tel.) Die niederen Volksschich¬
ten beginnen, sich gegen die strengen Maßnahmen gegen di»
Cholera aufzulehnen. Verschiedene Leute, sogar Aerzte. be¬
haupten , daß überhaupt keine Eholera in der Stadt herrsche
und nur ausländische Aerzte herbeigezogen werden sollen . Der
Pöbel durchzog die Straße« und zwang die Kaufleute, die'
Laden zu sGießen. Durch das energische Einschreiten der Po «
lizei und der Gendarmerie wyrdeHe Ruh« wiederhergestellt«
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U, Dietlingen (A. Pforzheim) , 18 . Sept . Gestern früh brannte
die Ziegelhütte, welche, 5 Minuten vom Dorf entfernt, an der Land¬
straße nach Pforzheim liegt , vollständig nieder Eine Menge Stroh

«von K Besitzern» sowie 3 Wagen Nutzholz und verschiedene landwirt¬
schaftlich « Geräte fielen dem Feuer zum Opfer . Als der Brand-
Pistung dringend verdächtig , wurden zwei Handwerlsbnrschrn , die in
dem Anwesen genächtigt hatten, von zwei hiesigen Weinberghütern,
,die in den umliegenden Weinbergen Nachtwache hielten, festgenom -
'tnttt und ins Amtsgefängnis nach Pforzheim eingeliefert.' x Mannheim, 18. Sept . Eine große Schlägerei entstand heute
nacht vor einer Wirtschaft in der Klernfeldstratze . Der Schlosser
Willy Fehling wurde hierbei durch zwei Messerstiche in den Rücken
schwer verletzt. Der Täter ist noch nicht ermittelt . — Der Bäcker Lud¬
wig Auhuber von Waldhof wurde heute nacht auf der Straße nach
Sandhofen von drei Burschen Sberfallen und ebenfalls durch Hiebe
und Messerstiche schwer verletzt.

X Heidelberg, 17. Sept . Zum ersten Assistenzarzt an der Heidel¬
berger chirurgischen Klinik wurde der Privatdozent Dr. Georg
Hirsche ! ernannt.

tjb Heidelberg, 17. Sept . Noch im Laufe dieses Herbstes wird,
wie der „Schwäb . Merk ." meldet, Pfarrer Roth im nahen Schönau
in den Ruhestand treten. Pfarrer Roth steht am Ende seines 65 . Le¬
bensjahres und seines 40 . Dienstjahres. Nach Schönau kam er vor
fünf Jahren , nachdem er vorher anderweitige Pfarrämter bekleidet
hatte . An seiner letzten Stelle machte er sich einen Namen vor allem
durch die Gründung des Altertnmsverein» daselbst , die so gut wie sein
Werk war, vor allem aber durch seine Studien auf dem Gebiet der
Geschichte des Schönauer Eiftercienserklosters aus dem 13 . Jahrhun¬
dert. Die Beziehungen dieses Klosters zu Heidelberg und zu
Handschuhsheim , hat Roth mehrfach dargestellt, wie auch andere Auf¬
sätze geschichtlichen Inhalts von ihm verfaßt worden sind. — Ungefähr
gleichzeitig tritt Pfarrer Sauer in Neckarau -Mannheim in den Ruhe¬
stand. Er vollendet im November sein 73 . Lebensjahr und hat fast
SO Dienstjahre. In Neckarau brachte er davon 23 Dienstjahre zu . —
Schließlich erwähnen wir noch die Emeritierung von Pfarrer Laub
in Ruchsen, dem badischen Nachbardorf des württembergischen Städt -
/chens Möckmühl . Pfarrer Laub, der am Ende seines 67 . Lebens¬
jahres steht, ist 43 Jahre im Kirchendienst tätig und wie Sauer im
Besitze des Zähringer Löwenorden» erster Klasse . Laub ist selber
als Pfarrsohn in Ruchsen im gleichen Hause geboren, in dem er vor
fast 40 Jahren wieder als Pfarrer seinen Einzug hielt.

£3 Plittersdorf (A. Rastatt) , 18. Sept . Der elektrische Betrieb
nn der Schiffsbrücke Plittersdorf -Selz soll , wie der „Lauter-Ztg."
ĝeschrieben wird, bald eingerichtet werden, und zwar von badischer
Seit« her . Der Strom wird von der Zentrale Achern geliefert weiden.

D Offenburg, 17 . Sept . Frau Oberst v. Wedelstädt , die verdienst¬
volle Präsidentin des hiesigen Frauenvereins , wurde gestern nach¬
mittag unter starker Beteiligung aus allen Kreisen der Bevölkerung
zur letzten Ruhe bestattet . Die Großherzogin und Eroßherzogin-
Witw« Luise haben dem Fvauenverein ihre Teilnahme an dem
schweren Verlust in herzlich gehaltenen Telegrammen übermittelt.

<P Ofsenburg , 18. Sept . Zum Offenburger Aerztestreit teilt
uns Herr Rechtsanwalt F . Rothaupt das folgende mit : Das infolge
einer durch Herrn Dr. Harter erstatteten Anzeige gegen Herrn
Spezialarzt Dr . Hofmann in Offenburg eingeleitete staatsanwalt -
fchastliche Ermittlungsverfahren wurde durch Beschluß der Großh .
Staatsanwaltschaft Offenburg vom 15 . d . Mts . eingestellt.

cg] Lörrach, 18. Sept . Der Eisenbahnfiskus hat dem Hirschwirt
Beringer in Heiligkreuz , dessen Frau bei dem Müllheimer Eisenbahn¬
unglück ums Leben kam, eine Entschädigungssummevon 22 000 Mark
bezahlt .

Versammlungen und Kongresse.
, 53 Heidelberg, 18. Sept . (Tel .) In der gestrigen Sitzung des
Kongresses des Bundes deutscher Architekten hielten Vorträge : Pro¬
fessor Neumeister - Karlsruhe über die »Politische Betätigung des
Architekten" und Architekt Wagner-Bremen über das »Technische und
künstlerische Bildungswesen". Zum nächsten Versammlungsort wurde
Halle a. d. Saale bestimmt . Professor Düffel -Dresden wurde als er¬
ster , Geheimer Baurat Frentzen -Aachen als zweiter Vorsitzender wie-
dergswählt. Die von der Stadt Heidelberg zu Ehren des Kongresses
Abends veranstaltete Schloßbeleuchtung nahm, vom herrlichsten Wet¬
ter begünstigt, einen glänzenden Verlauf . — Der morgige Tag ist
Ausflüge» und Besichtigungen gewidmet.

g . Hornberg (A. Triberg), 17. Sept . Heute tagte hier in der
Wirtschaft „z . Schloßberg " der 45 . Gauturntag des badischen Schwarz¬
waldturngaues unter dem Vorsitz des 1 . Vorsitzenden des Gaues , Herrn
Professor Neff-Donaueschingen , der auch die Tagung nach einer kurzen
vorausgegangenenVorstandssitzung mit der Begrüßung eröffnet« . Im
Namen der Stadt entbot Herr Bürgermeister Grönlein, Mitglied der
Männerriege des hiesigen Turnvereins , den zahlreichen Gästen den
Willkommgruß und im Namen des hiesigen Turnvereins Herr Ober/.
Von 18 Vereinen waren 30 Abgeordnete erschienen . Herr Professor
Reff erstattete Bericht über den deutschen Turntag, der vom 27 .- 28.
Ruit d. Js . in Dresden getagt hatte. Nach dem Jahresbericht zählt
der Gau 18 Vereine mit zusammen 1770 Mitgliedern , darunter 646
tutner und 200 Zöglinge . Nach dem Kassenbericht des Herrn Obert-
Hornberg betrugen die Einnahmen 1421 .69 Mk. und die Ausgaben
1282 .33 Mk . Das Vermögen des Gaues beträgt 448 .04 Mk. Neu
in den Gau ausgenommen wurde der Turnverein Turngemeinde Vad-
sOürrheim. Als Ort des Gau-Turnfestes 1912 wurde Schonach und
als nächster Tagungsort Löffingen bestimmt . Die Gausteuer wurde
von 45 Pfg . auf 40 Pfg . heruntergesetzt . Bei den statutengemäß vor-
mnehmenden Neuwahlen wurden einstimmig wiedergewählt : 1. Bor-
rtzender Professor Neff-Donaueschingen , 2 . Vorsitzender Fabrikant
«iaier-St . Georgen , 1. Gauturnwart Pfaff -St . Georgen, 2 . Eauturn-
«oart Dilger -Furtwangen. Eeldwart Obert-Hornberg und Schriftwart
Kuhn -Donaueschingen . An die anregend verlaufene Tagung schloß
sich ein allgemeines Mittagessen.

Landesausschußsitzung des Verbandes der Betriebsassistenten der
Großh . Bad. Staatseisenbahnen .

(z) Ortenberg (91 . Offenburg) , 18 . Sept . Gestern hielt der Ver¬
band der Betriebsassistenten der Großh . Bad. Staateisenbahnen an¬
läßlich interner Angelegenheiten und hauptsächlich wegen der momen¬
tanen Teuerung eine außerordentliche Landesausschußsitzung ab, zu
her außer dem Eesamtvorstanddie Vorstände der bestehenden 10 Be-

, zirksvereine erschienen waren.
Nachdem der Verbandsvorstand, Betriebsassistent Balbach, um

11 Uhr die Sitzung eröffnet hatte, wurden sofort die Verhandlungen
über die neuen, von Betriebsassistent Hönninger ausgearbeiteten
Satzungen begonnen. Als bemerkenswerteAenderung der Satzungen
ist zu erwähnen, daß der bisherige Titel : Verband der Bureau - ,
Kanzlei- und Rechnungsbeamten der Er. St .-B . künftig wie folgt
lautet : Verband der Betriebsassistenten der Er . Bad. Staatseisen¬
bahnen . Das Hauptinteresse während der Verhandlungen wurde der
8- Zt. bestehenden Teuerungslage entgegengebracht . Die Ansichten
über die zu schaffende Abhilfe ließ eine angeregte Debatte zwischen
den Betriebsassistenten Hutmacher» Haas, Lautermilch » Zimmer und
Hönninger zu Tage treten, bei welcher jedoch alle Redner die be¬
stimmte Erwertung aussprechen, daß eine Teuerungszulage in Anbe¬
tracht der derzeitigen Notlage der Beamten von der Er . Regierung ge¬
währt wird. Als richtiger Faktor, welchem die Vertretung der Frage
einer Teuerungszulage in die Hände zu legen sei, wurde der Bund
der Festbesoldeten als ein Bund, in welchem sich alle Beamtengruppen,
zusammengeschlossen haben , anerkannt und demzufolge auch beschlossen,
daß es diesem Bund durch die Verbandsleitung nahezulegen sei, we¬
gen Einleitung der nötigen Schritte für eine Teuerungszulage das
Erforderliche . zu veranlass?».

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe, 18 . Sept . Das Großh. Kupferttichkabinett veran¬

staltet anläßlich der Versammlung Deutscher Naturforscher und Aerzte
eine Sonderausstellung von solchen Kunstblättern, die nicht nur kunst-
und kulturgeschichtlich, sondern namentlich auch von ärztlichem Stand
punkt aus Interesse bieten. Die Ausstellung wird, wie die übrigen
Sammlungen der Großh . Kunsthalle (Hans Thomastraße 2) , Ge¬
mäldegalerie, plastische Sammlung und Thoma-Museum, während
der Versammlungsdauer allen Teilnehmern täglich von 11 bis 1 Uhr
und von 2 bis 4 Uhr offenstehen , und auch außer dieser Zeit zugäng
lich sein .

^ Karlsruhe, 18. Sept. Heute abend wird zum drittenmal »Der
Feldherrnhügel" gegeben . Vielfachen Wünschen entsprechend , wird
die erfolgreiche Roda Rodasche Schnurre , deren beide Aufführungen
am Samstag und Sonntag das vollbesetzte Haus in heiterste Stim¬
mung versetzten, nochmals wiederholt. Am Mittwoch abend findet die
Erstaufführung des spannenden Japanerstückes »Taifun " von Mel¬
chior Lengyel statt . »Taifun" entrollt außerordentlich packend ein
Kulturbild aus dem Leben der Japanischen Kolonie in Paris . Für
die Wirkung des Stückes spricht wohl die Tatsache , daß „Taifun " bis
her an fast allen größeren deutschen Bühnen zur Darstellung kam (am
„Berliner Theater" allein 300 mal) und in fünf Sprachen (auch ins
Japanische ) übersetzt wurde .

--- München , 18. Sept . Die Asche des im vorigen Jahre ver¬
storbenen Dichters Otto Julius Bierbaum ist jetzt auf dem Waldfried¬
hofe in München beigesetzt worden . Dort ist auch ein Denkmal für
ihn errichtet, das die Form einer antiken Stele aufweist und im
oberen Teile in einer Nische die Büste des Dichters zeigt.

X Prag, 17 . Sept . Nach erfolgreichem Gastspiel wurde der
Karlsruher Bassist Adolf Schöpflin an das Kgl . Deutsch« Landes«
theater in Prag auf 3 Jahre verpflichtet .

— Stockholm, 17. Sept. König Gustav von Schweden ernannte
Frau Sigrid Arnoldson, welche gestern an der Stockholmer Hofoper
mit großem Erfolge als Earmen gastierte , zur Königl . Schwedischen
Kammersängerin» eine der seltensten Auszeichnungen.

vom zußballfport.
F .-E. Pforzheim — F.-C. Mühlburg 3 : 1 (Halbzeit 1 : 0) .

8 . Karlsruhe» 18. Sept . Das erste Auftreten des F .-E . Mühlburgin den Verbandsspielen der ^ -Klasse und nicht zuletzt das Erscheinendes hier immer gern gesehenen F .-C. Pforzheim hatte gestern ein zahl¬
reiches Publikum auf den Sportplatz an der Honsellstraße gelockt. Doch
wurden die Erwattungen nicht ganz erfüllt, da das Spiel zwar sehr
abwechslungsreich , aber infolge der geringen Energie u . unsicheren Ent¬
scheidungen des Schriedsrichters manchmal unnötig scharf geführt und
außerdem schönes Zusammenfpiel nur selten gezeigt wurde. Die
Mühlburger Mannschaft hatte anscheinend etwas Lampenfieber, denn
es dauerte ziemlich lange, bis sie sich einigermaßen zusammengefunden
und dem gegnerischen Tore gefährlich wurde . Schuld hieran mag auch
die vorgenommene Umstellung tragen, wodurch die Stürmerreihe an
Durchschlagskraft eingebüßt haben dürfte . Bei größerer Wettspiel-
praxis dürfte diese Mannschaft für manchen Verein der ^ .-Klasse ein
nicht zu unterschätzender Gegner werden . In der zweiten Halbzeit
war Mühlburg merklich besser , zeitweise ebenbürttg, vermochte gegen
Schluß sogar längere Zeit zu drängen und nach Auslassung einiger
Chancen auch sein Ehrentor zu erringen. An Barsicherheit und Spiel¬
technik waren die Pforzheimer ihrem Gegner natürlich überlegen,
demzufolge sie trotz Ersatzes meist im Vorteil waren. Das erste Tor
fiel eine Viertelstunde nach Beginn, das zweite wenige Minuten nach
der Pause und das dritte nach weiteren zwanzig Minuten , alle drei
wie auch das vonMühlburg erzielte waren für denTorwächter nicht zu
halten. Der etwas kleine Spielplatz hinderte die Gäste zwar an der
vollen Entfaltung ihres Könnens, immerhin bewies das gestrige
Spiel , daß Pforzheim besonders infolge seines energischen Spiels auch
in diesem Jahre ein sehr gefährlicher Gegner sein wird.
»F. E. Alemannia " — »F. V. Beiertheim " 2 : 1, Halbzeit 1 :0.

Zu diesem Spiele waren beide Mannschaften komplett, die Ale¬
mannia in neuer Aufstellung angetreten, welche sich auch gut be-
wähtte. Die Stürmerreihe war der übrigen Mannschaft ebenbürtiger
und zeigte ein bei weitem besseres Spiel als bisher . Bis zur Pause
war „Alemannia" durchweg überlegen und vermochte 1 Tor zu er¬
ringen; bald nach Wiederbeginn fiel das zweite Tor, dem die Veiert -
heimer , trotzdem sie in der zweiten Hälfte die bessere Mannschaft
waren, nur ein Tor entgegensetzen konnten , sodaß „Alemannia " mit
einem knappen Siege von 2 : 1 Toren das Spielfeld verlassen konnte .

Im Prioatfpiel schlug gestern die „Mannheimer „F. E. 08" auf
eigenem Platze den »F . L. Phönix-Karlsruhe" mit 4 : 1 Toren. Des¬
gleichen blieb in Rastatt .Karlsruher F . V. II" gegen den „F . C.
Rastatt mit 5 :0 Toren siegreich.

Kon der Kuftschiffahrt .
— Paris , 18. Sept . (Tel .) Der Eroßkanzler der Ehrenlegion

Florentin , weigerte sich , den Erlaß zu unterzeichne «, durch den der
vorgestern verstorbene Aviatiker Nieuport zum Ritter der Ehren¬
legion ernannt wird. Er begründet seine Weigerung damit, daß die
Ordensregeln eine posthume Auszeichnung untersagen und daß Nien -
port bereits tot war, als der Kriegsminister ihm das Kreuz der
Ehrenlegion anheftete .

Id Rotterdam , 18. Sept . (Privattel .) Der junge Flieger
Jonckhcre unternahm vorgestern auf einer Wiese in seinem
Heimatort Sweveseele Flugversuche in Gegenwart mehrerer
hundert Zuschauer. Das Flugzeug erhob sich dabei nicht ge¬
nügend und fuhr durch eine Hecke in die zuschauende Menge .
Es wurden eine Frau getötet , mehrere Personen schwer und
einige leicht verletzt.

— Newyork , 18. Sept . (Tel .) Der Aviatiker Nodgers
startete gestern nachmittag zum Fluge von Newyork nach San
Franziska .

= Bilbao , 18. Sept . (Tel.) Der Präsident und derSekretär des sozialistischen Klubs, ein Streikführer und eine
Abordnung des Ausständigen, welche Arbeitswillige zu beein¬
flussen suchten , wurden verhaftet. Die Stadt hat wieder ihr
gewöhnliches Aussehen . Einige Straßenbahnwagen und zahl¬
reiche Privatfuhrwerke sind im Betrieb.

Aus dem gewerblichen Heben.
h. Rheinfclden (2t . Söckingen ) , 15. Sept . Der heiße Sommer

zeigt sich am besten in der Produktion der beiden hiesigen Brauereien .Die Brauerei Feldschlößchen hat gestern den 200 00vsten HektoliterBier per 1911 zum Versand gebracht. Dieses Ereignis wurde durcheine kleine Feier, bei welcher die Angestellten und Arbeiter der
Brauerei bewirtet wurden , begangen . Die Salmenbrauerer beging
letzten Samstag durch eine bescheidene Feier den Anstoß und Versand
des 100 OOvsten Hektoliter Bier.

, Italien
» London
» Paris
. Schweiz
» Wien

Privatdiskont
Napoleon-
3)4 %ReichSanl .

Telegraphische Rurrberichle
vom 18. September.

4YLUng .Str .19lO 90.60
Südd. DiSk.-G. 117.75
Zem. Heidelbg . 163.25
Bad.Anil.-Eodaf.994.'/.
Deutsche Gold -

u .Silb .-Sch.-A.798. '/,
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 274 .80
M .Cl.-G .Berlin2ö4 . '/,
- Schlickert 152. '/,M.-F. Badenia 202.—
Masch. Gritzner 276.—
Karlsr-Masch. 174.—
Mot.F.Oberursel125 .—
Zellst . -F.Waldhof2b3 . -
Bad . Zuckf . W» 194. '/,
Bochumer
Harpener
Phönix
Äb. -A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Frankfurt a. M.
(AnfanaS-Kurse .l ,vsterr. Cred.-A . 202.'/«

DiSconto Com. 185.'/,
Dresdner Bank 154 .—
Ost-Staatsbahn 156.'/,
Lombarden 22 . V»

Tendenz: fest.
Frankfurt a. R ,

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169 .25

. Antw. -Br. 307 .—
804 .66
204 .50
812 .75
810 .-
847 .50

4-
16 .22
92.45
82.45

834 % Pr . Tons . 92.45
4% Italiener 101 .60
öftere . Goldr. 92 .80
4% Russen 1880 91 .—
4% Serben 87.20
Ungar. Goldr. 93 .—
Badische Bank 131 . -
Darmst. Bank 124 . */,
Deutsche Bank 260.'/,
Disc .°Command . 185 . V,Dresdner Bank 154 .'/,
Österr . Länderbk.137 .20
Rhein. Creditbk. 138 .75
Schaaffh. Bkv. 135.—
Wiener Bankv . 136 .90
Ottomanenbank137 .—
Boch. Gußstahl 224 . '/,
Laurahütte 161 .—
Gelsenkirchen 194 .—
Harpener 177.'/,

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse .)
4%' ReickSanl .

unk. bis 1918 101 .70
8)4 % dto . 92.45
4%Preuß .Conf .

unk. bis 1918 102 . -
3)4 % dto. 92 .45
4% BadenerlSO1100.30
4% . 1908/09100.50
4% „ 1911uk.1921l01.2S
3)4 % . abg.i.fl. 97.-
3)4 % . . i .M 93.30
8)4% « 1892/94 91 .-
334 % . 1900 90.-
3)4 % , 1902 90.20
8)4 % . 1904 90.60
3)4 % . 1907 90.20
4% Rh . Hyp.-B.
4% . 1921 100.10
8)4 % . 1914 89.80
4%Ruff.StaatSr .

von 1902 90.—
4% Türk , neue 93.—
Türkische Lose 172.-

224 . '/.
177.50
245 '/.
126.40
93.'/,

Nachbörse :
Osterr^tted.-A. 202.'/«
Deutsche Bank 260.50
Disk.-Kommand.185. '/«
DresdnerBank 154. '/,
Staatsbahn 156.'/,
Lombarden 22. '/,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs-Kurses
vsterr. Cred^A. —
LerbHandelSg . 166. '/,
Lom.-u.Disc.-B. H5.'/,
Darmst. Bank 124. '/,
Deutsche Bank 260. '/,Disc . Command .185. '/,Dresdner Bank 154, '/,Balt . u. Ohio 98.'/,
Bochumer • . .. 224. '/,
Laurahütte f 162. *!,
Harpener

" 177.'/,
Tendenz : fest.

Berlin , Schlußkurse
4% ReichSanl.

b. 1918 unkudb 101.90
3 )4% ReichSanl. 92.60
3% . 82.50
4% Pr. ConfolSl02 .10
3 )4 % Kreutz. C. 92.60
3% » » 82.80
4%! Bad . 1001100.40
4% * 1011100.70
3 )4 % * 1900
3)4% * 1904 90.—
8 )4 % . 1907 —
3 )4 % » cone. —
Ruffen -Noten 216.40
Ost. Kreditakt. 202 . '/,Disk.-Comm. 185.—
DreSd . Bank 154. '/.Nat.-B . f . Dtschl. 123.'/,
Ruff .Bnk.f.a.Hdl.152.—
Südd.DiSk.-Ges. 117.70
Canada -Pacific 227.—
Boch . Gußstahl 224,—
Deutscb-Luxbg. 185, '/,

Laurahütte 160.*/,'
Gelsenkirchen 193.—
Harpener 177.—
Phönix 246 .20
Dynamit Trust 177 .%
El. Allg. Edison 264.—
Ekettr. Schuckerti55 .20
Elektr . Siemens

«. Halöke ' 236 .50
Gritzner M. -F . 277.—D. GaS »Gl.-Gef. 686.—'
D . Waff.-Mun . 387.—
Brauerei Sinner211 .—
P .-Ung^r.Pfdbr. 98 .10
P .»Ung. K. Obi. 93 .10
llng. Lokalbahn I 97.25
PrivatdrSkont 4.'/,

Tendenz: fest. '
Berlin . (Nachbörfe .)
Ost. Kreö .-Akt. 202.'/,Berl. Hand.-Gef^88.—
Deutsche Bank 256.—
Diskonto Korn. 185 .—
Dresdner Bank154.—
Lombarden 22. ’/,Balt. u. Ohio 98. '4
Bochumer 223.'/*
Laurahütte 159. '/*
Gelsenkirchen 192. V*
Harpener 176.'/*

Tendenz: fest.
Wien (10 Uhr vorm.i
Lst. Kred.-Akt. 647.—
Länderbank 546.70
Staatsbahn 736.—
Lombarden 118.20
Marknoten 117 .80
Oft. Kronenrente 92.—
Ost. Papierrente 95.4;
llng. Goldrente 110.—
Ung^kronenrent . 90.7t

Tendenz: ruhig.
Paris .

3% frz. Rente 98.7k
4% Italiener —.—
4% Spanier 91 .8k
4% Türken unif . 93.17
Türk. Lose —
Banque Ottom, 670.—
Rio Tinto 15.94

Lonkvn .
Chartered - ,} 27'/,De Beers 4 17'/,
East Rantz *• 3'/,
GoldfieldS •• 4 V*
RmrdmineS i 6'/«
Anaconda 7—
Atchifon comm . 105*/*

» pref. 1047,
Chicago , Milw . 116'/*Denver pref. 22'/*
LouiSvilleNashv. 1427,
Union Pacific 164—
U. St . Steel com, 68 '/,
dito pref. 117'/,
Rock Ist . Comp . 24 '/,
South.Pac .Shar . 108'/,

Teleqraphische Lchisfsnachrichten .
Mitgeterlt d. Generalvertr. Fr. Kern, Karlsruhe » Karlfriedrichstr. 22:

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Freitag : »»Erlangen " in
Rio de Janeiro » „Derfflinger" in Singapore; am Samstag : „Prinz
Eitel Friedrich " in Aden, „Lützow" in Antwerpen; am Sonntag :
„Willehad " in Quebeck , „Prinzregent Luitpold" in Marseille . Passiert
am Sonntag : „Rhein" Lizard ; am Montag: „Kronprinz Wilhelm "
Scilly . Abgegangen am Samstag : „Pork" von Gibraltar , „Georg
Washington" von Newyork , „King Robett" von Antwerpen ; am
Sonntag : „Würzburg " von Funchal» „Zieten" von Pott Said , „Pttnz
Friedrich Wilhelm" von Cherbourg, „Berlin" von Gibraltar .

Wetterbericht des Zentraldur . für Meteorologie und Hydrogr.
Hoher Druck , dessen Kern mit mehr als 770 mm über Südengland

und Frankreich lagert, zieht stch von dort aus zungenförmig wett in
das Binnenland herein , während eine ziemlich tiefe Depression über
Lappland und eine etwas flachere über llnterrtalien sich befindet.
Beide Minima verursachen im größten Teil Deutschlands bewölkte»
und kühles jedoch trockenes Wetter . Bei welchfelrcher Bewölkung Ist
kühles und meist trockenes Wetter zu erwarten .
Wiktrriinasbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe ,

Septembcr
Baro¬
metermw

Ther-
momt .
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

17 'Nachts 9’° U , 726 6 10.6 8 .0 84 NO wolkenlos
18 . Airgs . 7'° U . 768 .7 9.2 7.2 83 SW , wolkig
18 Mitt . 2" ft.~ 768 .4 17.2 8 .0 55 W *

Höchste Temperatur am 17 . Sept. : 17.9 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht : 8.6 Grad.

Niederschlagsmenge am 18. Sept., 7.26 Uhr früh : 0.0 rrm».

Größtes Hottt
Deutschlands.

Glänzend renoviert»

Vevlrn.Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße .
Modernster Komfort.

4566 500 Zimnier von M 3.-
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Brauerei Ff . Hoepflier “ Ä
Rezente, wohlbekömmliche , vollmundige

FLASCHENBIERE
12630 Münchener und Pilsener Brauart .

Erstklassiges Qualitätsbier für Festlichkeiten.

DEUTSCH-PORTER
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Die badischen Vivifions-Manöver der 28. Division.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

III .
F .S . Hoffenheim, bei Sinsheim , 16. Sept . Nachdem sich die all¬

gemeine Kriegslage nach dem Kampf bei Hastelbach feit gestern mittag
v̂erändert , die rote Armee bedeutende Verstärkung und Reservekräfte
(allerdings nur markiert ) herangezogen hatte , und die blaue Partei
das Städtchen Sinsheim durch Zurückdrängung der herannahenden

.roten Truppen verlassen mußte, nahm die rote Arme« an diesem
Abend noch

Besitz von Sinsheim
und den umliegenden Dörfern östlich und südwestlich von der Elsenz.
Obwohl Sinsheim nur in Notquartier bezogen wurde , weil das
Biwak ausfiel , war Sinsheim dennoch eingenommen und von der
roten Armee behauptet worden . Es lagen über Nacht dort etwa
3000 Mann verschiedener Waffengattungen der roten Armee . Am
heutigen Morgen war ein ganz gewaltiges Leben und Treiben in dem
Städtchen Sinsheim . Der ganze Stab , sämtliche Generäl « und das
Kommando der roten Armee war ebenfalls in Notquartier in Sins¬
heim, weil man den schon bis auf die Haut durchnäßten Truppen
wegen des fortgesetztenRegens und der Kälte an diesem Tage ein noch¬
maliges Biwak hier auf freiem Gelände doch ersparen wollte . Die
Telegraphen - und Telephonabteilung , die von dem Jägerbataillon
Nr . 8 bezw . der Maschinenaewehrabteilungdes Jägerbataillons gestellt
und bedient wurde , war den ganzen Abend und die Nacht über bis
zum Morgen in Tätigkeit und mit dem Kommandanten der 56 . Jn -
lfanteriebrigade , dem Führer der roten Armee , Generalmajor
!v. Wetter, in Verbindung. Der Angriff, den die verstärkte rote Partei
gegen die blaue Partei schon in der Nacht unternehmen wollte , konnte
'jedoch nicht ausgeführt werden . Es herrschte dichter Nebel über dem
Elsenztale , der bis nach 8 Uhr morgens anhielt und auch jeden wei¬
teren Ausblick kaum auf 566 Meter gestattete.

Um 7 Uhr morgens versammelte sich das Infanterieregiment
Markgraf Ludwig Nr . 111 auf der Hauptstraße in Sinsheim und das
Jägerbataillon Nr . 8 und nahmen den

Abmarsch gegen de « Feind
vor . Das <6. Infanterieregiment , das sich in Steinsfurt und Rohr »
bach in Notquartier befand , kam um die gleiche Zeit am Westausgang
von Sinsheim an , vereinigte sich dort mit dem in der Ortschaft Dühren
.einquartierten Jägerbataillon Nr . 8 und mit der Artillerie Nr . 14,
die inzwischen ebenfalls eingetroffen war und nahm Anschluß an das
bereits im Marsch befindliche Infanterieregiment Nr . 111 und Nr . 46.
Die Truppen überschritten die Eisenbahnlinie Heilbronn - Neckar -
gemünd -Heidelberg und bewegten sich in der Richtung nach Eschelbach .
Es war ein angenehmer Morgen . Die Sonne zeigte ihr freundliches
Gesicht , nachdem der Nebel herniedergedrückt war , der über dem
Elsenztale gelegen war . Es trockneten so wenigstens bei manchen
Soldaten die Kleider , die noch vom letzten Biwak und Gefechtstag
und auch noch über Nacht vom Notquartter befeuchtet waren . Es
Herrschte dieserhalb auch gute Stimmung in den gegen den Feind an¬
ziehenden Regimentern der rote« Armee, die, nebenbei bemerkt, unter
her Flagge der Berstärkung heranrückte. Die ganzen Kolonnen der
roten Armee bewegten sich nach dem „hohen Berge", 3 Kilometer
westlich Sinsheims , gegen Eschelbach , nach der Höhe 253 (d . h . 253
Meter über dem Meeresspiegel ) , um sich dort vorläufig in . gedeckter
Stellung zu verhalten . Nur das Arttllerieregiment Rr . 14 besetzte
die Höhe oder den Bergkopf des Geländes , welches der höchste Punkt
daselbst ist und von wo aus die Artillerie die allerbeste Tätigkeit nach
Men Richtungen betätigen und entfalten konnte.

Mittlerweile war es 9 Uhr , auch y210 Uhr geworden , bis sich das
Eros gelagert hatte , um dann später in Gefechtstätigkeit überzugreifen .
'Vom Feinde , der blauen Armee , war nichts zu sehen und zu hören ;
es lag noch etwas Nebel über den verschiedenenBergrücken und kleinen
Wäldchen. Es wurde 16 Uhr , als sich auf einmal eine feindliche
B̂atterie am Westausgang von Balzfeld zeigte. Um die gleiche Zeit'
fuhr auch eine Batterie rechtfeits Hoffenheim und auch eine andere

'vom Feinde , von der blauen Armee, auf der Ostfeite Hoffenheim gegen
,Waibstadt zu auf dem Berge auf . Von Infanterie war noch nichts zu
sehen , noch zu ermitteln . Das Eefechtsfeld von Höhe 253 bot einen
weiten Ausblick in die Runde . Gegenüber dem Berggelände , auf

' dessen Rückabhang die Truppen der roten Armee in Erwartung des
Feindes lagerten , befand sich ein kleines Wäldchen, der Herrschafts¬
wald von Hoffenheim, links n->5<m diesem noch ein kleinerer Wald .
In dem mittleren Walde wurde bald lebhaftes Gewehrfeuer hörbar
gegen vereinzelte vorgeschickte Truppen , der Infanterie der roten

IArmee ; man vermutete , daß die drei Waldungen , die eng miteinander
verbunden waren und aus denen es fortgesetzt durch Jnfanteriefeuer
herausknatterte , vom Feinde stark besetzt seien. Rückseits
von diesen S Waldungen zwischen Balzfeld und Hoffenheim auf Höhe
232 wurde inzwischen gemeldet, daß auf einer Höhe der Feind , das

,116 . Regiment und Artillerieregiment Nr . 56, in guter verschanzter
Stellung sich befinde . Allmählig konnte man auch herausfinden , daß
'hinter einem vermuteten Kartoffelbusch ein Infanterist des Feindes
!fich befindet ; nur ab und zu war ein Kopf bemerkbar . Ebenso war es

der Artillerie des 56 . Regiments , die ihre Stellung ebenso fein
mit Kartofielkraut usw. unkenntlich gemacht hatte .

Es verrann wieder eine % Stunde , ohne oaß sich auf seiten der
«blauen Armee etwas ereignete . Deshalb wurde von dem Führer der
'roten Armee, Generalmajor von Wetter , beschlossen,

eine « Angriff
zu unternehmen , nachdem der Feind sich nicht anschickte, einen solchen
zu machen . Auf der rechten Angriffsflanke der roten Partei , am

'Bahnhof von Hoffenheim und etwas an der Höhe gelegen, erwartete
das ganze Srenadierregiment Nr . 169 nebst seiner Maschiuengewehr-'
abteilung , jedoch unverschanzt, den Angriff des Feindes . Es wurde
r/,11 Uhr , als das 46. Regiment den Befehl erhielt , von Höhe 253

abzurücken , uin gegen das Dorf Hoffenheim und das dort lagernde
Grenadierregiment Nr . 169 vorzugehen.

Der Anmarsch erfolgte zunächst über ein Wiesengelände und einen
Wald und das Regiment rückte von drei Seiten , das 169 . Erenadier -
regiment umzingelnd , heran , allerdings unter der Flagge der Ver¬
stärkung. Das Regiment Nr . 169 wurde vom 46 . Infanterieregiment
geworfen, mußte sich zurückziehen und wurde verfolgt . Auf dem
rechten Flügel des Feindes , dem 116 . Erenadierregiment , entwickelte
sich immer noch keine Tätigkeit . Die Schützen lagen in ihrer gut ver¬
schanzten Stellung und bequemten sich nicht, diese Stellung zu ver¬
lassen , sondern verharrten in ihrer Position , um einen Angriff an¬
zunehmen, welcher vorerst noch unterblieb . Nur in dem vorbesagten
kleinen Wäldchen, das unmittelbar vor der verschanzten Höhenstellung
lag , knatterte es lebhaft weiter , sodaß man auf Seite der roten
Armee annehmen mußte , hierin könnten doch größere Streitkräfte ver¬
einigt sein . Die Herren Offiziere wurden selbst ungeduldig und man
beschloß auf seiten der roten Armee, das Wäldchen einfach zu nehme»
und dadurch den Angriff auf die verschanzte Stellung auszuführen .
Diese Aufgabe auszuführen , zunächst das Wäldchen vom Feind zu
säubern und dasselbe in Stellung zu besetzen, den Feind zu animieren ,
gewissermaßen als Lockvogel ihn aus seiner gut verschanzten Stellung
herauszubringen , wurde das 8. Jägerbataillon vorgesehen und beauf¬
tragt . Die Jäger kamen vom Bergrücken 253, wo das Artillerie¬
regiment 14 stand, welches das Vorgehen durch Gra .iatschüsse und
Schrapnells gegen die feindliche Artillerie und das feindliche Eewehr -
feuer vortrefflich unterstützte. Innerhalb einer halben Stunde hatte
dann auch das Jägerbataillon Nr . 8 den Wald gesäubert . Es war
nur eine Kompagnie vom Regiment 116 vorgeschickt , die ein lebhaftes
Feuer unterhielt , jedoch nur um den Feind gegen das Wäldchen zu
reizen.

Das Jägerbataillon Nr . 8 nahm Stellung in diesem Wald , wäh¬
rend sich die vertriebenen Truppen nach dem Berge in die verschanzte
Stellung zurückzogen . Die Kalkulation des Leiters der roten
Partei , Generalmajor von Wetter , sollte ihn auch hier zum zweitenmal
nicht täuschen. Er schickte nunmehr von Punkt 253 das 111 . Infanterie -
Regiment ab, um die Ostseite des erwähnten Wäldchens , jedoch nur
am Waldsaum , zu besetzen. Gleichzeitig mit dem Infanterie -Regiment
Nr . 111 rückte auch die Maschinengewehrabteilung Nr . 8 mit 6 Ma¬
schinengewehren dahin ab . Da kurz vorher das 46. Jnf .-Regt . das
169. Grenadier -Regt . am Bahnhof Hoffenheim geworfen hatte und
diese Streitkräfte sich nicht mehr mit dem 116 . Regiment vereinigen
konnten, war es nun für die Leitung der roten Armee so ziemlich
übersichtig, um jetzt den Sturm zu wagen , zudem auch das Regiment
Nr . 111 zur Verstärkung heranrückte. Es verrann wieder eine
Viertelstunde , eine halbe Stunde und immer geschah noch nichts
vom Gegner, der sich immer noch in seiner verschanzten Stellung ver¬
hielt . Schließlich wurde es doch lebendig , und die Grenadiere machten
sich auf , die Laufgräben zu verlassen, um gegen den von den Jägern
behaupteten Wald vorzugehen. Das ganze Grenadier -Regiment rückte
allmählich vom Berg herunter und ging im Sturmangriff , ganz vorn
das Heidelberger Bataillon , an der Spitze die 6. Kompagnie , gegen
das Wäldchen vor . Die wenigen Schützen des Jägerbataillons konn¬
ten selbstverständlich diesem Angriff nicht stand halten und kamen in
eine ganz schwierige Lage . Hier mutzte nach Minuten , sogar Sekunden
gerechnet werden , wenn nicht das ganze Jägerbataillon aufgerieben
oder gefangen genommen werden sollte. Allerdings hatten die Heidel¬
berger Grenadiere das schöne Vergnügen , den Feind gefaßt zu haben .
Aber diese Freude war von kurzer Dauer . Mitten im Walde rückte
das ganze Infanterie -Regiment Nr . 111 zur Verstärkung heran , und
kaum war der Trommelwirbel zum Sturm verstummt , als auch schon
die Sturmsignale vom 111. Regiment im Walde hörbar wurden , und
dieses Regiment

den Angriff gegen de « Feind ,
mit Unterstützung des Jägerbataillons und der Maschinengewehr¬
abteilung , mit voller Energie unternahm . Das 116 . Grenadier -
Regiment war durch das Verschicken des Jägerbataillons getäuscht
worden und verließ die gut verschanzte Stellung in dem Glauben ,
einen guten Fang zu machen und das Jägerbataillon aufzureiben .
Auch bei diesem Vorgehen des 111. Regiments , refp. während des
Anschickests des Grenadier -Regiments Nr . 116 von ‘ er Höhe 232 herab
zum Sturm gegen den Wald , besorgte das Artillerieregiment Nr . 14
von der roten Armee von Höhe 253 aus , ganz besonders die 3 . Batterie
des Herrn Majors Küpper , das nötige . Die 3 . Batterie beherrschte
das ganze umliegende Gelände , solch feine Stellung hatte sie inne .
Das 111. Regiment und die Jäger Nr . 8 gingen so wuchtig zum
Sturme vor und mit Hilfe ihrer Maschinengewehrabteilung , die eine
ganz vorzügliche Position eingenommen hatte , konnten diese den im
Rückzug befindlichen 116ern ebenfalls noch große Verluste beibringen .
Das 111 . Regiment und das Jägerbataillon Nr . 8 warfen den Feind ,
das Grenadier -Regiment Nr . 116, über seine verschanzte Stellung
hinaus , wo es sich erneut hätte festsetzen können. So gewaltig und
energievoll wurde der Vorstoß auf dem linken Flügel der roten Armee
ausgeführt : unterstützt von der 3 . Batterie des Artillerieregiments
Nr . 14 , das die ganze Höhenlage beherrschte und nach jedem Wunsche
durch das Telephon die Geschütze nach dieser oder jener Richtung in
Tätigkeit verbrachte oder versetzte . Während dem Sturmangriff durch
den Wald gegen die Höhen nach den verschanzten Stellungen des
Regiments Nr . 116 versuchte das Dragoner -Regiment Nr . 21 den
Fehler des 116 . Regiments durch eine kräftige Attacke gut zu machen
und den in Verfolgung des 116 . Grenadier -Regiments befindlichen
Feind durch einen Flankenangriff zurückzuwerfen, was jedoch nicht
gelang.

Es war ein wundervoller Anblick für die Zuschauer. Das Regi¬
ment Nr . 111 hatte den Berg , d . h . den Hügel überschritten , und war
auf etwa 15—26 Kolonnen beim Sturmangriff verteilt , auf einer
Fläche von 566 Meter , als ganz plötzlich

eine Kavallerie - Attacke vom 21 . Dragoner -
Regiment

von Bruchsal erfolgte , um dem in diesem Augenblick bereits als Ei «,
ger geltendem 111. Infanterie -Regiment noch einen wuchtigen Hief
oder eine Schlappe zu bereiten . Dieser Angriff des Dragoner -Regst
ments Nr . 21 kam jedoch an eine ganz ungünstige Adresse , denn sämt¬
liche Abteilungen des Infanterie -Regiments Nr . 111 gaben sofort
Schnellfeuer ab und die wundervoll gerittene Reiter - Attacke schnitt
mit einem gewaltigen Fiasko ab . Kein Mann und kein Roß von,
Dragoner -Regt . Nr . 21 wäre im Ernsffall übrig geblieben ; sie wäre«,
alle Mann für Mann vernichtet worden . Selbst an die Maschinen»
gewehrabteilung des Jäger -Bataillons Nr . 8, die zwei Schwadronen
des Dragoner -Regiments zu attackieren versuchten, wurde der Angriff
unternommen . In der rauen Wirklichkeit wäre ja alles verloren
gewesen . Das Regiment Nr . 116 und das 56 . Artillerie -Regiment;
das bereits vorher die Stellung hinter den Schützenlinien des Regst
ments verlassen hatte , als das Feuer der Artillerie von der Höhe 25$
so eminent erfolgte , zogen sich zurück über die Höhe 232 nach der Straß ,
Balzfeld —Horrenberg , um im dortigen Waldgelände sich erneut zr,
einem Vorstoß oder Angriff zu sammeln . Auch das Artillerie -Regst
Nr . 56 nahm dort Gefechtsstellung ein . Das Grenadier -Regiment
Nr . 169 war zum heutigen Kampfe nicht mehr heranziehbar . Da auch
das 116 . Regiment durch den ungünfttgen Ausfall aus seinen gust
gedeckten Schützengräben geschlagen war , hielt angesichts der objek»
tiven Sachlache die Manöveroberleitung diesen Moment für passend,
um das Gefecht abzubrechen. ,

Eine Erleichterung war es auch für die Truppen , als das Signal
„dasGanzeHalt !" «

geblasen wurde . Es war gerade 12 Uhr mittags . Zehn Minuten
später erfolgte das Signal „Abrücken in die Quartiere !" , was von
den braven Soldaten lebhaft begrüßt wurde . Die Kolonnen be¬
wegten sich vom Eefechtsschauplatz, der Schlacht bei Hoffenheim, zu-
rück , um ihre Quartiere am Samstag über Sonntag zu beziehen.
Frohen Mutes und mit fröhlichen Gesichtern marschierten die Trup¬
pen und Regimenter zunächst nach Hoffenheim, wo di« verschiedenen
Regimentskapellen ihre Bataillone erwarteten . Unter klingendem
Spiele , schneidigen Märschen, wurden die Vaterlandsvetteidiger bis
an das Ende des Dorfes Hoffenheim geleitet . Von den Truppen der 28.
Division kamen, das 169 . und 116 . Grenadier -Regiment nach Waib -
stadt und Neckarbischofsheim ins Quartier ; Sinsheim erhielt die
111er. Die 46er kamen nach Steinsfurt und Umgebung.

Der heutige Gefechtstag war der beste im ganzen Manöver ; dabei
auch eine große Erleichterung für die Truppen , weil sich ein richtiger
Herbstwetter eingestellt hatte und Ermüdungen nicht wahrzunehmen
waren . Mit frohen Gesichtern und fröhlichen Soldatenliedern zogen
die Truppen , die heute Hoffenheim und Sinsheim passierten, nach
ihren Quartieren , um sich einen Tag der Ruhe des Sonntags zu tu
freuen . Montag ist Schlußtag der Divisionsmanöver .

* * *

ld Pforzheim , 17 . Sept . Während der Einquartternngszeit hat
sich hier ein hübsches Stückchen zugetragen . Zwei Soldaten , die beim
Stiefelappell vor dem Feldwebel nicht voll bestanden, wurden in
dessen Quartier bestellt, um nachträglich ihre nun fein hergerichteten
Stiefel vorzuzeigen. Die Schwiegermutter des Quarttergebers des
Feldwebels öffnete den Leiden Leuten die Glastür «. Da aber ein
Feldwebel immer sehr viel zu tun hat , ließ er den Soldaten sagen ,
sie sollten warten . Das Warten schien aber der Frau Schwiegermutter
zu lange ; sie hatte Mitleid mit den Soldaten und nahm selbst den
Stiefelappell vor , zu dem sie als Zeugen noch das Dienstmädchen
hinzuzog. Die Besichtigung fiel befriedigend aus und die Soldaten
wurden weggeschickt, die, natürlich ob der gelinden Besichtigung er¬
freut , sich schleunigst entfernten . Nach geraumer Zeit rief der Feld¬
webel nach den Soldaten , worauf die Schwiegermutter an der Tür¬
schwelle erschien und die Erklärung abgab , sie habe die Stiefel ange¬
schaut , dieselben seien ordentlich geputzt gewesen und sie habe die Sol¬
daten wieder entlassen, damit solche nicht zu lange warten brauchten.
Es blieb ihm nichts anderes übrig , als gute Miene zu diesem mili¬
tärischen Akt der Frau zu machen . — Noch größeres Mitgefühl als
die Stiefelappell haltende Schwiegermutter bekundete ein Fabrikant
für die Einquartierung . Am Dienstag , dem Vorabend des Rasttages ,
an dem kein Zapfenstreich die Durstigen schreckte , bestellte er im
„Pfälzer Hof" für jeden Soldaten „vom Feldwebel abwärts " freie
Zeche. Die Kunde davon sprach sich rasch herum,

'
und der Erfolg war

imposant ; nicht weniger als 346 Liter Bier wurden im Verlaufe des
Abends getrunken und dazu hunderte von Zigarren geraucht.

X Büchenau (A . Bruchsal) , 17. Sept . Bei der ersten Batterie
des 4. badischen Feldartillerieregiments Nr . 66, die zuletzt hier im
Quartier lag , ist wohl eines der ältesten Truppenpferde noch im
Dienst. Es ist eine 29 Jahre alte braune Stute , die schon vor 24
Jahren mit der Batterie in Neubreisach einzog und ohne Unter¬
brechung Dienste tat , darunter 14 Jahre den Batteriechef trug . Noch
in diesem Manöver tat sie einmal Dienste bei einem Meldereiter
eine ganz hervorragende Leistung bei einem so alten Tier , das wohl
jetzt fein Gnadenbrot erhält . Denn dankbare Reiter des Pferdes^
namentlich die früheren Hauptleute der Batterie , haben dafür gei
sorgt, daß es von der Batterie auch fernerhin unterhalten werde«
kann und nicht verkauft zu werden braucht .
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 14. Sept .

il811 gnädigst geruht, den Amtsvorstand Oberamtmann Dr. Franz
«Popp in Bonndorf in gleicher Eigenschaft nach Achern zu versetzen,"

m Oberamtmann August Eppelsheimer in Bruchsal zum Amtsvor-
rnd in Bonndorf zu ernennen, unter Zurücknahme der Versetzung der
mtmänner Dr. Karl Lauter in Mannheim nach Emmendingen und
lexander Fischer in Emmendingen nach Mannheim» den Amtmann

Dr. Karl Lauter dem Bezirksamt Bruchsal als Beamten beizugeben,
den Amtmann Gustav Wöhrle in Rastatt in gleicher Eigenschaft nach
Mannheim zu versetzen und den Regierungsassessor Friedrich Thoma
»ms Neustadt unter Verleihung des Titels Amtmann dem Bezirksamt
Rastatt als Beamten Leizugeben .

Lein« Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 5. Sept .
1811 gnädigst geruht , den Expeditor beim Landgericht Mosbach ,
Kanzleirat Leopold Schwand, seinem untertänigsten Ansuchen ent¬
sprechend unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den Oberpostschaffnern Josef Eck in Boxberg und
Otto Rögele in Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis

KAnnahme und zum Tragen des ihnen verliehenen Königlich Prell¬
en Allgemeinen Ehrenzeichens zu erteilen.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 14. Sep¬

tember 1911 gnädigst geruht, in gleicher Eigenschaft zu versetzen : den
Oberamtsrichter August Büchner in Gengenbach unter Zurücknahme
seiner Versetzung an das Amtsgericht Lahr nach Villingen , den Ober¬
amtsrichter Heinrich Emele in Villingen nach Lahr und den Amts¬
richter Dr. Theodor Strobel in Breiten nach Eengenbach.

Das Ministerium des Erohh. Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 22 . Juli 1911 den Justizaktuar August Ott beim
Notariat Weinheim zum Amtsgericht daselbst versetzt.

Mit Erlaß Grohh . Ministeriums des Innern vom 15 . September
1811 wurde Revisor M . Kiefer beim Bezirksamt Freiburg zum Be¬
zirksamt St . Blästen und Revisor Fritz Ruprecht beim Bezirksamt
'St . Blästen zum Bezirksamt Freiburg versetzt

' Ernennungen, Ansehungen , Zurutzesetzungen etc.
Her etatmähigen Beamte« der EehaltsNasten fl bis R , sowie
jCntntnnsgctt, Versetzungen re. von nichtetatmähigen Beamten.
itzlnn dem Bereich des Erohh . Ministeriums des'

Innern .
Zugeteilt :

; Revistonsgehilfe Wilhelm Ehrelt bei der Oberdirektion des
Wasser « und Strahenbaues dem Bezirksamt Rastatt.1 Etatmäßig :

Kanzleigehilfe Adam Hofmann beim Ministerium des Innern
als Kanzleiassiftent.

Zuruhegesetzt :
Schutzmann Ludwig Heinrich in Karlsruhe.

Enthoben aus Ansuchen
Aktuar Julius Keller beim Bezirksamt Kehl behufs Uebertritts

In stabt Dienste.
— Erohh . Landesgewerbeamt . —

Zugewiesen wurde:
Architekt Paul Lachtin in Dill -Weihenstein als Aushilfslehrer

der Gewerbeschule in Pforzheim; Diplomingenieur Karl Ederle in'Konstanz als Hilfslehrer der Gewerbeschule , daselbst ; llnterlehrer
'Friedrich Klingel in Linx als Hilfslehrer der Gewerbeschule Heidel¬
berg ; Unterlehr. Otto Vogelbacher , zurzeit Einjährig -Freiwilliger , als
Hilfslehrer der gewerblichen Fortbildungsschule in Haslach, Eewerbe-
schulkandidat Georg Felsch, zurzeit Einjahrig -Freiwilliger in Karls -
;tul>e, als Hilfslehrer der Gewerbeschule in Pforzheim.

Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft :
Gewerbeschulkandidat Artur Stadler » Hilfslehrer an der gewerb¬

lichen Fortbildungsschule in Singen a. H. , an die Gewerbeschule in
Pforzheim.

— Erohh . Verwaltungshof . —
Entlassen auf Ansuchen :

Wärter Johann Vogel bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch;
die Wärterinnen : Rostne Böhmler und Anna Umhey, beide bei der
Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch, sowie die Wärterin Lina Kröner
b̂ei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim.
— Oberdirektiondes Wasser - und Strahenbaues . —

Die Veamteneigenschaftverliehen:
den Landstrahenwärtern: Heinrich Bürkel in Michelfeld, Jakob

,Schätzte in Waldau, Karl Ferdinand Scherer in St . Peter und Otto
Schmider in Htnterzarten.

Versetzt :
der Geometer Hermann Schneider in Stockach zum Bezirks-

,geometer in Weinheim; der Eeometerkandidat Artur Ammann in
Müllheim zum Bezirksgeometer in Staufen ; die technischen Gehilfen:
Max Wintermantel in Breisach zum Bezirksgeometer in Donau-
«fchingen und Karl Jäger in Pforzheim zur Wasser - und Straßenbau¬
lnspektion Aeberlingen.

Zuruhegesetzt :
der Vermessungsasststent Karl Roehler in Konstanz wegen vor-

'gerllckten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleiste¬
ten Dienste; der Oberstraßenme

'
. st . r Leopold Wagner in Kehl wegen

jleidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treu
.geleisteten Dienste; der Strahenmeister Friedrich Welz in Buchen bis
Wr Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Entlassen:
der Geometer Wilhelm Rubin in Tauberbischofsheim (auf An¬

suchen) ; die Eeometerkandidaten: Rudolf Berlinghof in Gernsbach .
Wilhelm Eisenhardt in Kehl, Konstantin Fuchs in Karlsruhe,
Friedrich Humpert in Karlsruhe, Jukob Jäger in Morbach , Otto Keim
[tn Achern, Joseph Kiehnle in Freiburg , Ernst Kirchgehner in Neu

_ Wasr^ ty r Ureffe ._
stadt. Karl Klingensuh in Wolfach , Hans Maier in Villingen , Adam
Porzelt in Staufen , Joseph Reihing in Konstanz , Otto Sauer in
Schopfheim , Heinrich Schreitmüller in Karlsruhe, Theodor Zaih in
Müllheim, sämtliche auf Ansuchen.
Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums der

Finanzen .
— Zoll » und Steueroerwaltung . —

Versetzt:
der Finanzasststent Franz Link in Villingen nach Mannheim.

Enthoben:
der Bureaugehilfe Bruno Era« in Konstanz .

Gestorben :
die Untererheber : Ludwig Hotz in Sulzfeld am 29 . August 1911

und Franz Xaver Kaiser in Wilfingen am 3. September 1911.
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Ernannt:
zu Stationsvorstehern: die Betriebsasststenten: Andreas Burth

in Brennet (Rheintal) , Julius Kaltenbach in Philippsburg ; zum
Betriebsasststenten : Magazinsaufseher Hermann Weih in Karlsruhe;
zu Zugmeistern : die Schaffner : Ernst Schmidt in Basel , Karl Stein¬
bach in Karlsruhe; zum Kanzleigehilfen: Lokomotivführer Karl
Hölzer in Freiburg; zum Bremser : Wagenwärter Wilhelm Seite ! in
Pillingen .

Etatmäßig angestellt :
als Betriebsasststenten : die Kanzleigehilfen : Christian Doll in

Karlsruhe, Adolf Heckmann in Karlsruhe; als Amtsdiener : Michael
Scheppele in Freiburg; als Lokomotivheizer : Friedrich Bendler in
Karlsruhe, Jakob Sauer in Heidelberg, Hermann Riehl « in Offen¬
burg , Friedrich Schmutz in Konstanz .

Bertragsmähig angenommen:
als Werkführer : Werkführeranwärter Johann Ottmann von

Baiertal ; als Maschinenwärter : Lorenz Hörner von Mannheim ; als
Lokomotivheizer : Ernst Fischer von Offenburg, Otto Kunz von All¬
mendshofen ; als Bahnwärter : Otto Ruf von Hilpertsau .

Versetzt:
die Eisenbahnasststenten : Jakob Eref in Friedrichsfeld nach Frei¬

burg , Otto Brust in Weingarten nach Schaffhausen , Franz Oberbauer
in Friedrichsfeld nach Singen ; die Eisenbahngehilfinnen : Karoline
Nickles in Karlsruhe nach Freiburg, Else Sutter in Karlsruhe nach
Mannheim, Lina Grimm in Mannheim nach Karlsruhe ; die Bureau¬
gehilfen : Hermann Zeitz in Mauer nach Steinsfurt , Heinrich Müller
in Steinsfurt nach Karlsruhe, Ludwig Mezler in Eubigheim nach
Karlsruhe, Otto Walter in St . Georgen i. Schw. nach Mannheim ;
Kanzleigehilfe Oskar Siebold in Freiburg nach Neustadt; Reserve-
führer Friedrich Ritzi in Konstanz nach Singen ; Wagenwärter Otto
Sieger in Freiburg nach Singen ; Lokomotivheizer Melchior Hermann
in Mannheim nach Freiburg.

Zuruhegesetzt :
Schiffsmaschinist Valentin Auer in Konstänz , auf Ansuchen , unter

Anerkennung seiner langjähngcn treuen Dienste; die Weichenwärter'
Dionys Knobloch in Muggensturm , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste , Sigmund Oehler in Offenburg, unter An-
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste, und Karl Elasstetter
in Karlsruhe, unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste;
die Bahnwärter : Ludwig Bogel auf Wartstation 4 der Kraichgau-
bahn , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Karl
Keser auf Wartstation 436 der Hauptbahn , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste , Johann Mohr auf Wartstation 15 der
Hardtbahn , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste;
Bremser Joseph Huck in Karlsruhe.

Ausgeschieden :
Schaffner Emil Wehre » in Lörrach.

Entlassen:
Eisenbahnasststent Joseph Westermann in Karlsruhe ; Schaffner

Gustav Bogt in Lörrach ( auf Ansuchen) ; Lokomotivheizer Ludwig
Anselment in Karlsruhe (auf Kündigung) .

Gestorben :
Weichenwärter Johann Braun in Rippberg, am 22 . August l . I . ;

Zugmeister Franz Schüttle in Rastatt, am 27 . August l . I .

„Graf de Passy" in Amerika .
hd Berlin , 17. Sept . Der Aufenthalt des „Grafen

de Passq" alias Schiemangk, der mit Hilfe eines Gefäng¬
niswärters aus dem Heilbronner Gefängnis entfloh , steht
nunmehr fest. Der Schwindler hält sich mit seiner ihm nach
der Flucht angetrauten Frau in Amerika auf . Da er die
amerikanische Staatsangehörigkeit besitzt , kann er nicht aus -
geliefert werden . Ebenso wenig kann nach amerikanischem
Gesetz eine Bestrafung des Schwindlers für die ihm zur Last
gelegten Taten erfolgen . Die Personen , die in Heilbronn
durch ihn geschädigt sein sollen , haben inzwischen sämtlich ihr
Geld erhalten und auch dem Gericht mitgeteilt , daß sie sich
nicht mehr geschädigt fühlen und kein Interesse mehr an der
Strafverfolgung Schiemangks haben .

Jetzt ist, wie wir dem „B . T .
" entnehmen, ein Brief bekannt ge¬

worden , den der „Graf " an einer „Heiratsvermittlerin in Offenbach
geschrieben hat . Dieser Brief, der gleichsam eine Autobiographie
Schiemangks enthält, wirft ein interessantes Licht auf die Psyche die¬
ses merkwürdigen Verbrechers . In dem Brief heißt es u. a. ^

„Ich denke, es ist am besten, wenn ich mich Ihnen so gebe, wie
ich es bin und alle Schattenseiten hervorkehre . Sie dürfen glau¬
ben , daß ich das Leben in vier Weltteilen , ebenso das Elend , alle
Tiefen und Höhen des nienschlichen Daseins aus eigener Erfahrung
kenne und menschliche Schwächen und Fehler von ganzem Herzen
verzeihe . Ich will Ihnen nur sagen , daß ich ein sogenannter wilder
Bursche war. Ich habe nach langen Jahren des Kampfes , wo ich
besonders in der Heimat allerlei Spott und Hohn über mich er-

._ mrs
gehen lassen mußte, überall den Sieg davongetragen und erfreut
mich in allen Heeren der Kulturstauten eines großen Namens . Ich
bin von Geburt einfacher Lairdsmannssohn aus hochachtbarer Fa¬
milie , wurde schon im Jünglingsalter von 18 Jahren Offizier. Unt
jedoch meine Talente besser zu verwerten , ging ich ins Ausland , wo
ich schnell avancierte. Durch Auszeichnungen im Kriege erwarb ich
mir das Wohlwollen eines Grafen des altberühmten französische«
Geschlechts de Passy und wurde am 25. Februar 1899 als Sohn des!
Grafen adoptiert. Ich nahm datin meinen Abschied aus dem Heere
und beschäftigte mich mit Erfindungen auf militärischem Gebiet*
Ich könnte fast täglich Millionenerbinnrn heirate«! Leider sind diese
Engländerinnen oder Französinnen , und da ich diese Damen jirt
Genüge kenne, so ziehe ich bei weitem eine deutsche Dame vor, di«
mir zugleich treuester Freund und Berater ist. Ich habe keine Lei¬
denschaft, außer der Vorliebe für das schöne Geschlecht, und ein
Weib, das mir sympathisch ist, würde keine Mühe haben, mein«
vollste Liebe zu erringen. Ich bin ein kerngesunder Mensch ,
1,73 Meter groß , sehr dunkel, schwarzen, großen Schnurrbart, blau«
Augen und kräftige athletischen Körperbau . Ich soll das verjüngt«
Ebenbild des verstorbenen Fürsten Herbert Bismarck sein ; ich steh«
im 40 . Lebensjahr, fühle mich aber wie 26 Jahre alt , lasse mich
durch nichts entmutigen und erzwinge mir den Erfolg zum Leben.
Fürsten und Präsidenten zählen zu meinen Gönnern, und brauch«
ich mich nicht meiner Abkunft zu schämen. Zählt doch das Grafen-
geschlecht zu den berühmtesten Diplomatenfamilien Frankreich «

und ist auch hier sehr bekannt . Sollten Sie eine passende Dame
haben, die vielleicht Vermögen mit Krone vereinigen möchte , so
seien Sie sicher, daß ich Ihnen nur Ehre bereiten werde. Sollten
Sie etwas für mich tun können, so sende ich Ihnen sofort ein Bild
eventuell auch Honorarschein . Ich könnte auch , falls nötig , mal auf
einen Tag zur Vorstellung dorthin kommen. Es darf auch eins
Jüdin sein oder eine geschiedene Frau. Ich sehe das Leben in tole¬
rantester Weise an und verachte niemanden . Ich bin also zufrieden,
wenn ich dann 300 bis 350 Mille erhalten würde. Ich zahle Ihnen
prompt am Hochzeitstage , oder einen Tag später bei einer Million
Mitgift 35 Mille , bei größerer Mitgift (2 Millionen ) das Doppelte.
Sie dürfen frei und offen auftreten, ich habe mich so niedrig wi«
möglich eingeschätzt und beweise alles . Ich habe so offen zu Ihnen
gesprochen und bitte Sie gütigst , dasselbe zu tun. Ich kann Ihnen
noch einige Eardeofsizierezuführen , falls Sie es wünschen .

"
Dieser Brief ist vor der Verlobungdes Grafen mit seiner jetzigen

Frau geschrieben. Laila Allendorf, die Gattin Schiemangks, soll sehr
vermögend sein, unter anderen Vermögensobjekten soll sie auch Berg¬
werke in Mexiko besitzen . Der Briet gelangte in die Hände der
Staatsanwaltschaft und veranlaßte diese, noch kurz vor dem bereits
angesetzten Hauptverhandlungstermin den Eerichtsarzt, Medizinal ,
rat Dr . Haag mit der Untersuchung des Geisteszustandes des Hoch-
staplers zu beauftragen. Der Verteidiger des Grafen, Rechtsanwalt
Dr . Alsberg , hatte beantragt, die Sachverständigen aus den früheren
Prozessen in dem neuen Verfahren wieder zu hören . Schiemangk hat
es vorgezogen , die Entscheidung der Strafkammer auf diesen Antrag
seines Verteidigers erst gar nicht abzuwarten , sondern vorher zu
fliehen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

15 . Sept . : Dr. Karl Scheffelmeier von Mannheim , Legations -
sekretär hier , mit Amalie Rau von Offingen; Philipp Städele von
Rüppurr, Maschinenarbeiter hier , mit Anna Lütte von hier ; Wilhelm
Altpeter von Völklingen, Schlosser hier , mit Marie Wörtweim von
Diefenbach ; Ludwig Bartel von Gelsenkirchen, Monteur in Duisburg
mit Susann« Stadler von hier ; Heinrich Massinger von Haadt.
Schneider hier , mit Lina Ortlieb von Schlath ; Emil Brem von Lien¬
heim, Portier hier , mit Fanny Price von Füllinsdorf ; Emil Maier
von Rastatt, Tapezier hier, mit Rosalie Winter von Frankfurt a. M . j
Karl Lenhard von hier, Kellner hier, mit Karoline Siegele von Lau-
tenbach ; Lukas Droll von Eisental, Schlosser hier, mit Maria Streif
von Oos ; Emil Wintersinger von hier , Tiefbaujschniker hier, mit
Elisabeth Meschede von Hirschhorn; Heinrich Fünfte von hier ; Stadt¬
taglöhner hier , mit Rosine Unselt von Mühlhausen a . E . ; Alfted Er-
matinger von Lahr, Maschinenmeister in Stuttgart , mit Wilhelmin «
Niedermann von hier ; Johann Walter von Rottenacker , Schuhmacher
hier, mit Margarete Schmitt von Steinsfurt ; Valentin Dreier von
Elgersweier , Zigarrenmacher hier , mit Karoline Eisenmann Witwe
von Hugsweier; Karl Hau von Konstanz, Anwaltsgehilfe hier, mit
Katharine Hollmeier von Laaberbürg .

Eheschließungen :
16. Sept . : Walter Wehrstedt von Greußen , Kaufmann hier , mit

Berta Späth von Bruchsal ; Andre Petit von Concy la Ville , Hotel¬
direktor in Paris , mit Leonie Huber von hier; Johann Schulz von
Kuppenheim, Konditor hier , mit Therese Baumann von Zell a . H . ;
Josef Volk von Wöschbach , Schlosser hier , mit Rosa Dieter von hier ;
Franz Novak von Wurz , Schneider hier, mit Philomena Cepek von
Neu Hrozenkoo.

Geburten :
9 . Sept . : Ruprecht Josef August, Vater Ernst Finkenzeller,

Kaufmann. — 11. Sept . : Rudolf Karl, V. Albert Fellhauer , Fabrik¬
arbeiter. — 12. Sept . : Karl, V. Peter Stork, Fabrikarbeiter, Wil «
helmina Lina, V Emanuel Sambas , Fabrikarbeiter. •— 14 . Sept . :
Lina, V . Hermann Schäffler , Blechner .

Todesfälle :
15 . Sept . : Heinrich Herth, Buchhalter , ledig, alt 30 Jahre ;

Magdalene Schneider , ohne Gewerbe , ledig, alt 49 Jahre ; Josef , alt
5 Monate , V . Christian Antritter, Steinhauer ; Franziska Kraus ,
Wikwe des Gemeinderechners Ludwig Kraus, alt 74 Jahre . —-
16 . Sept . : Erika , alt 9 Jahre, V. Otto Lüthy , Werkmeister ; Josef ,
alt 5 Monate 26 Tage, V. Nikolaus Fettig Fuhrmann.

Auswärtige Todesfälle.
Reichenbach bei Hornberg . Matthias Faiht, Kronenwirt.
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einmal
die Vorzüge des Vasenol - Sanitäts - Puders am eignen Körper kennen gelernt hat , wird dessen
dauernde Verwendung zur täglichen Toilette als durchaus notwendig bezeichnen .

tf «ICPnnl « $ 2ll1lt #ltC .P !lriPr angenehmen , erfrischendem Geruch , ist ein Körper *WUwullul UUIIIlUlu I Ulllfl . puder , der in sich die Vorzüge eines Trockenpuders mit
denen eines Hautcremes (Salbe ) vereinigt und von Tausenden von Aerzten als ideales Mittel zur Haut -
und Körperpflege bezeichnet wird , das zur täglichen Toilette so notwendig ist, wie Wasser und Seife .

Häufiges Abpudern des Körpers , insbesonderealler unterder Schweisseinwirkung leidenden
Körperteile , Achselhöhlen , derFüsse (Einpudern der Strümpfe ) , belebt und erfrischt die Haut , erhält sie
weich und geschmeidig , beseitigt sofort jede unangenehmen Hautausdünstungen , Schweissgeruch .Allen, die an übermässiger Sch Weissabsonderung leiden , ist die Verwendung des Vaaenolo -
form -Puders zu empfehlen , der nach ärztlicher Anerkennung das einfachste und billigste Mittel
von zuverlässigster , unerreichter Wirkung und absoluter Unschädlichkeit bei Hand -, Fuss - und‘Achselschweiss darstellt

Zur Kinderpflege ist der Vasenol -Wund » und Kinder -Pudep das anerkannt beste Ein *
streumittel

In Original-Streudosen zu 75 Pfg. in allen Apotheken und Drogerien erhältlich . *
Vasenol - Werke Dr. Arthur Köop, Leipzig *Lindenau .
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Wetter ist nie ts wirk¬
samer gegen Katarrhe,nichts günstiger als

Vorbeugungsmittel
gegen Erkrankungen

als 13545

Dampf-, Heißluft« u.
elektr. Licht-Bäder tzFriedrichsbad

.

wie :

Hnköufe, Perkäufe, Ver¬
mietungen, Mietgefucke,
Geldmarkt • • Verloren ,
Gefunden • ♦ ♦ Stellen-
angebote,Ste(lengefudie
• • • Verschiedenes - • •

neröffentlicht man be*
kanntlldt mit größtem
Erfolg In der • • • • •

»

I

Für eine Ges. nt. b. H. risikofreimit hohem Gewinn arbeitend ,wird für die Ausbeutung lukra¬
tiver Neuheiten tüchtiger,

reisegewundter
Raufmann

als Stellvertreter des Geschäfts¬
führers mit ein. Einl . v . 5000 bis
10 000 M gegen gutes Gehalt und
garantierte hohe Dividende sofort
gesucht . Wohnsitz nach Belieben.
Branchekenntnisse nicht erforder¬
lich. Gefl . Offerten mit Angabenüber seitherige Tätigkeit , Ein¬
trittszeit , Kapital , sowie Refe¬
renzen sud F . K . 4805 an
Rudolf Moffe , Karlsruhe i.
B . erbeten ._ 14322

Angeh.
Komis piiKfjl,
nicht über 21 Jahre , für I
Lager und kleine, gut ein¬
geführte Touren t . d.Pfalz .
Kenntnisse in Kurzwaren
und Garnen Bedingung .
Manufakturw . erwünscht.

Best empfahl. Bewerber
christl. Konf ., die mögl. die
Gegend schon bereist haben,werden gebeten, Offert -

>briefe mit ZeugniSabichr .,Bild und Gehaltsansprüch .
l einzureichen unt . Nr . 8023a
an die Exped. der „Bad .
Preffe " . 2.21

IikPkOnsbtteihtigtkAllliiilg
des erften Außenbeamten für einen großen Bezirk ist baldigstbei bedeutender vorzüglich eingeführter Lebensversicherungs-Gesellschaft ^zu besetzen.
Hohe Gehalts- u . Reisebezüge , sowie Provision vom

gesamten Bezirksgeschäfte
Gute Organisation wird überwiesen .

Reflektiert wird auf tüchtigen Fachmann , der bereits erfolg¬
reich in gleicher oder ähnlicher Stellung tätig war .

Streng diskrete Anterhandlungent
Gefl. Offerten unt . h . R . 3861 durch Rudolf Mosse ,Berlin 8 . W . erb. 8061a

BadischeWeingroßhandlung sucht gegen hohe Provision tüchtigen,bei der besseren Wirtskundschaft eingeführtenV ertreter .
Off. u . F. F. 4580 an Rudolf Mosse , Freiburg i . B . 7871a.3 .3

Kaufm . Lehrling
mit Mittelschulbildung gesucht in Druckerei mit Zeitungs -
Verlag in schön geleg. Amtsstädtchen der bayr . Pfalz . Ausbildungunter persönl . Anleitung des Chefs . — Eventl . freie Verpflegungund Station im tzAuse . 2.1Offerten unter Nr . 9045a an die Exped. der „Bad . Presse" .

Für gute Familie im Ausland wird ein

Fräulein od . Frau
im Alter von ca. 35 Jahren , als Gouvernantin und Gesellschafterin,zum lehren der deutschen Sprache gesucht. Etwas französischeSprach -
kenntnisse sind erforderlich . Reisevergütung .

Offerten mit Zeugnissen an AU . Augenstein , Goldwaren -
Fabrik , Pforzheim , Weiherstraffe 3 erbeten . 8099a.3 .2

Gesucht wird von feiner Familie im Ausland ein ehrbares

18 bis 20 Jahre alt , welches etwas Klavierspielen kann , zur Be¬
aufsichtigung bezw . als Gesellschafterin für ein 6jähriges Mädchen,das bereits gut deutsch spricht. Reisevergütung .

Offerten mit Zeugnissen an M . Augenstein , Goldwaren -
Fabrik , Pforzheim , Weiherstraffe 3 erbeten . 8098a.3L
Cdjrtftl . Nebenerwerb dch . Adressen -
v arb . Prosp . grat . Ant.- Nat . Adr -
Büro ff . 8ohade >, HamburgW .

Für den Verkauf eines her -
vorrageudenBedarfsartikels
für mech . Tischlereien ein bei
diesen in Baden gut einge¬
führter Herr als

gesucht. 9016a.2.2
Angebote unt . I . G . 15469

| an die Annonc .-Expedition
Fr . Schatz. Duisburg .

Reisender
zum Besuche der Privatkundschaft
für Beleuchtungsbranche gegen hohe
Provision gesucht ; bei guten Er¬
folgen kann feste Anstellung er¬
folgen. Branchekenntnisse nicht
erforderlich . Off. unter B29552 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.1
Für den Bezirk Karlsruhe ist

ein sehr gewinnbringender Ar¬
tikel zu vergeben . Reflektanten, die
über einige Barmittel verfügen , er¬
halten nähere Auskunft , wenn sie
Offerten unter Nr . B29541 an die
Exped. der „Bad . Presse" einreichen.

Groffe Generalagentur ( Ver -
sicherungsbüroj sucht

Lehrling
mit guter Schulbildung und flotter
Handschrift per 1. Oktober . Gefl .
Offerten unter Nr . 14367 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.1

MetilBFQSsbanilluui
von auswärts sucht zum Besuche
ihrer hiesigen Bäckerkundschaftper
alsbald einen tüchtigen, branche¬
kundigen. im Verkehr mit Bäckern
bewanderten 9004a.2.2

kaufmännischen
Agenten.

Herren , denen an ständiger Stell¬
ung gelegen ist , wollen sich unter
Angabe ihre? Lebenslaufs , Pro -
disionSansprüchen rc„ unter Bei¬
fügung von Zeugnis » Abschriften
melden unter FT 0 . L. 591 an Rudolf
Masse , Mannheim ._

_ C U täglich u . mehr nebenbei6 tu« zu verdienen . Prospekt
gratis . Adreflenbüro E. Gerzymisch
Berlin N .65, Nazarethkirchstr.37.°«" <r

Putz !
In der Branche gut er¬

fahrenes Fräulein findet in
meinem Geschäft als

Verkäuferin
! sofort oder später Stellung ,

L . Pta. Wilhelm
Kaiserstr . 205 , Karlsruhe .

14346

Erfahr Kontoristin ,
perfekte Stenothpistin u . be¬
wandert in Buchhaltung , zumsofort . Eintritt gesucht . Nur
gut empfahl , ältere Kräfte woll .Bewerb , mit Zeugnisabschr .,Photogr . u . Gehaltsang . unt .Nr . B29513 an die Exp. der
„ Bad . Presse" einsenden . 9 "

Gasmotorensabrik
sucht für Reise und Probierstand

tüchtige
Monteure

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Lohnansprüchen zu richten
MiellinMineiisadrik „AWiiser-
hötte

" Abteil : .Kgon-Wims"
Karlsruhe Baden . 14179

Tüchtiger , selbständiger
(Zi

sofort gesucht . 14347 .2.1G . Maier , Göthestr . 31 .

Chauffeur
gesetzten Alters mit längerer Fahr¬
praxis findet dauernde Stelle bei

Emil Th . Rothacker,
9027a_ Pforzheim .

2 tüchtige Schmiede
finden sofort bei guter Bezahlung
Arbeit bei B29365

Schmredmeister Zapp , .Pirmasens , Schäfergaffe.

Tüchtige , erfahrene

Verkäuferin
der Wäsche - Branche findet
dauernde, angenehme Stellung .
Solche , die französisch sprechen,
bevorzugt . 9029a

Offerten und Ansprüche
J . Riester

B .-Baden.

zwei tüchtige , für Archi¬
tektur , finden sofort bei
bester Bezahlung Befchäf
tigung «. Reifevergütung
ff( i 8091a.3 .2

Bildhauer Jul . Seitz ,
in Freiburg i . B .

Todtnau im Wiesental.

Friseurgehilsen -
Gesuch.

Ein jüngerer , im Rasieren und
Laarschneiden tüchtiger , solider
Gehilfe findet auf 1 . Oktober gute,
dauernde Stelle . 9030a.2.1

.Albert Asal ,
Friseur und Zahntechniker

Anstreicher
finden Beschäftigung bei

Albert Maeyer ,
14363 Hirschstraß « 45.

offene Stellen SJ 'B
fJT ,üfSÄ **

Hausbmsche gesucht.
Ein vom Militär entlaffener ja.Mann , mit Pferden vertraut,nndet dauernde Stellung . B»,..2. 1 Luisenstraffe 44 . pari .
Suche zuu» sofort. Eintritt einen

Piccolo ,
nicht unter 15 Jahre alt . 8088a
„Cafe Häberlein“ Heidelberg .

Gärtner - Lehrling.
Suche sofort einen braven , fleiß.Jungen von 14—16 Jahren aus

achtbarer Familie . B29405
H . Kölsch ,

Kunst - und HandelSgärtner
Karlsruhe -Rüpvu : r.

Bäcker-Lehrling
sür sofort oder später gesucht , wel¬
cher gesund u . kräftig ist bei sof .Lohn nach Landau . W. Trapp ,Bäckermeister, Rheinstr . 2 . B29384

Gesucht für sofort in Bahnhof-
wirtschast tüchtiges

Serviermädcherr ,
ca. 25 Jahre alt . Offerten mit
Bild unter Nr . 4026a an die Exp.der „ Bad . Presse" erbeten.

Suche für sofort ein nettes,anständiges

rnsdch « » ,
welches gewandt im Servieren ist ,in ein Restaurant u . Cafö, selbiges
müßte auch leichte Hausarbeitenmit verrichten , ebendaselbst kann
auch ein ordentliches , einfaches und

Metts MenIIuMen
eintreten , welches sich nebenbei im
Kochen ausbilden kann. Offerten
wolle man unter Nr . 8073a an die
Exp . der „Bad . Presse" richten . 3.2

besucht für sofort ein

Hslel-ZimemKlhen
welches gute Zeugnisse besitzt.

„ Hotel Alte Post " .
Hebelstraße 2. 14365

^ Gesucht
auf 1 . Oktober braves, -tzewandtes,ordnungsliebend es B29347

Zimmermädchen ,das gut nähen , bügeln u . waschenkann. Näh. Westendstraße 66 , II .' Gesucht zum 1., spätestens 1b.Oktober ein

Stubenmädchen
nach Gutschstraffe 1, 1 . Stock .

Angebot : Frau Geheimrat Peez ,
z . Zt . Herrenalb , Billa Marien -
rnhe. 14333 .5.1

Mädchen gesucht.
Ein braves flinkes Mädchen

mit nur guten Empfehlungen ,welches bürgerlich kochen kann,sowie alle häuslichen Arbeiten
verrichtet, sür ruhigen Haushalt
gesucht. 14350 .5 .1

Zn erfrag . Mathtzstraffe 6 . III.
Mädchen-Gesuch.

Auf 1 . Okt. wird ein einfaches,tüchtiges Mädchen gesucht , für alle
Hausarbeit . 14312

Näh . Kriegstraße 17, Part .

Best. Mädchen
das selbständig kochen kann und
Hausarbeit übernimmt z . 1 . Okt.
gesucht . Hausmädchen vorhanden .
Herreise u . jährliche Urlaubsreise
nach Hause vergütet . Mädchen, dre
langdauernde Stellung suchen,wollen sich mit Zeugnisabschriften ,Photographie , Gehaltsansprüchen
u . Altersangaben richten an Frau
Oberstabsarzt Gr . Auler , Metz .
„ Villa Auler "

. 7769a.4 .4^ Gesucht
jüngeres , besseres Fräulein , das
gut kochen kann , für feinen Haus¬
halt eines alten Herrn . Baldiger
Eintritt , guten Gehalt .

Offerten mit Zeugnissen und
Lebenslauf unter Nr . 14280 an
die Exped. ' der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht
ein in Küche und Hausarbeit selbst .
Alleinmädchen zu 2 Personen.
B29198.3 .2 Hirschstr. 61 . III.

Mädchen-Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen,

welches schon gedient hat , wird für
häusliche Arbeiten aus 1 - Oktober
gesucht . B28776

Melanchthonstraße 2 , 3 . Stock .
Gesucht nach auswärts ein

braves , reinliches
IMf" Mädchen "W!

das etwas kochen kann. 2329123.2.2
Zu erfrag . Kertzftraffe 8 . 3 . St .

MliächoN fleißiges , reinliches,
findet gute Stelle .

B29505 Scdützenstr . 13. 4. St .

Die Anstalt, inmitten
der Stadt gelegen, ist
den ganzen Tag für
HerrenundDamenge¬öffnet . Erstklassiges

Personal.
Prompte Bedienung .

Mädcjien ,
das kochen kann , zum 1 . Oktbr . in
Fam . von 3 Personen gesucht .14324 Eisenlohrstr , 35 , 3. St .

Sauberes , fleißiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit sofortoder 1 . Oktober gesucht. Zweites
Mädchen vorhanden . 14227

Hübschstr . 15 , 2, Stock , lks .

WslizeSMWen
oder alleinstehende Frau zum
Spülen gesucht . Lohn 45 J ( monatl .
A . Kurz , „Kelterers Braustübl"
3.2 Pforzheim . 8087a

Dienstmädchen ,das Liebe zu Kindern hat und gute
Zeugnisse aufweisen kann, wird ge-
ucht . Lohn 25 Mk . — Waschfrau

gehalten . 2329378
iL. Zittel Witwe , Pforzheim ,

_ Erbprinzenstr . 6 ._Zur Mithilfe in der Haushaltung
ud zu Kindern wird ein jüngeres

Mädchen gesucht.
Architekt Hechinger ,
3 .1 Kleinlaufenburg . 9025a

Tüchtiges Mädchen, welches selb¬
ständig einen Haushalt führen
kann, auf 1 . Oktober gesucht . Zu
erfragen Kaiserstraße 163 , II . , von
2—6 Uhr._ 2329511

Dienstmädchen, das alle Haus¬
arbeiten versteht, per 1 . Okt. ges.
!»^ ->res im Hutladen Kaiser-

e 137 . B29358
Tüchtiges Dienstmädchen per

1 . Oktober gesucht. Zu erfragen
Kaiserstr. 333 im Hutladen.

Suche zum 1 . Oktober ein ordent¬
liches. tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
hohem Lohne. 14240 .2 .2
Frau Lauster, Herrenftr. 30. 3.<st .

Sofort oder auf 1 . . Oktober
, ästiges Mädchen, das Liebe zuKindern hat , für alle Häusl. Arb.
gesucht . Näheres BrahmSstr . 27,II . , Mühlburg ._ 2329085

Mädchen, das der guten bürgerl .
Küche selbständ. vorstehen kann u.
Hausarbeit versteht, zu 3 erwachs .
Personen per 1 . Oktober gesucht.
Zimmermädchen vorhanden . Gute
Zeugnisse erforderlich . B29238

Näh. Amalienstraße 93 , pari .
Gesucht ein jüngeres Mädchen

für alle Hausarbeit per 1 . Oktob.
Georgfriebrichstraße 34 , I . , rechts.

Suche für morgens ein fleißiges ,
ehrliches

Mädchen
oder unabhängige Frau . Vorzug
stellen von 8—12 Uhr. 14346

Stephanienstratze 94 , 2 . Stock.
Gesucht !

junges Mädchen tagsüber zurHausarbeit . Zu erfragen Krieg¬
straße 144, III . _ 2329381

Ein 14—16jähriges Mädchen
wird tagsüber zur Mithilfe im
Haushalt sofort gesucht . 2329512

Amalienstraße 34 , 1 Treppe.
Tüchtige Monatsfrau von morg.

7—9 Uhr u . abends 7—9 Uhr ge-
sucht . Kaiserstr . 163 , II . B29510

ÄSoillenorteilernUomie
Silfsarteiletinneit I. Alm
gesucht. 2329516
S . Meliert , Biktoriastraffe 16

Architekt ,
Metzendorfschüler, 23 I . alt , mili¬
tärfrei , firm in Kostenanschlag,
Abrechnungen, stat . Berech ., Ent¬
wurf , gut . Darsteller , flott . Zeich¬ner , mehrjähr . Praxis in Bau¬
führung , sucht sof . Stelle als Ar¬
chitekt oder Bauführer .

Offerten unter G. 479 FM an
Rudolf Moffe , Mannheim . 9001a

Jüngerer Schuhmacher sucht in
hiesigem Maßgesch. Stellung , wo¬
selbst ihm Gelegenh. gegeben wäre ,
sich in besserer u„ neuer Arbeit
auszubilden . Off . u . Nr . B29349
a . die Exp , d . „Bad . Preffe " erb.

Kaufm. Kehrstelle
gesucht für Untersekundaner mit
schöner Handschrift. Bedingung :Gute Ausbildung , mit Kost und
Wohnung im Hause . Drogerie ,
Buch - u . Schreibmaterialiengesch .
bevorzugt. Off . u . Nr . B29282 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Junger Mann
16si, Jahre alt , mit Berechtigung
zum Einjährig - Freiw .-Dienst sucht
Lehrstelle auf einer Bank oder
Fabrikbureau . 9035a.2 .1

Offerten sind zu richten an
Konrad Schmidt, Sattlermstr .,

Tiengen bei Waldshut (Baden ).
Fräulein sucht Stellung als

Direktrice
in Matz - oder Konfektionsgeschäft.
Prima Referenzen .

Offerten unter Nr . B29380 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Süfettfräulein ,
Wirtstochter , 18 Jahre alt , fran
zösisch sprechend , sucht Stellung in
besserem Geschäft.

Offerten mit näheren Angaben
erbeten unter Nr . 2329376 an die
Expedition beec „Bad . Preffe " .

Fräulein ,
aus guter Familie , welches perfekt
Schneidern kann und schon bei
Kindern war , sucht Stellung
zu Kindern oder als Jungfer , hier
oder auswärts .

Offerten unter Nr . B29281 cm
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

tücht., selbst . , sucht sof.Jahresstell- ^232940: _ _ telle.
Werderstr . 60,1 .

Haushälterin
bessere Frau , sucht Stellung b . ein¬
zeln. Herrn od . mutterlos . Kin¬
dern . Off . unter Nr . 2329402 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

21jähr . besseres
Mädchen

das gut nähen kann, sucht Stellung
zu einz. Dame oder älterem Ehe¬
paar . Es wird mehr auf g. Be¬
handlung als auf hohen Lohn ges.
Gefl . Offerten unt . Nr . B29360 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Mädchen!
das schon ged . h . u . g . Zeugn . best,
sucht Stellung auf 1 . Okt. in kl.
Haush . b. g . Behandl . Gefl . Off . u.Är . 2329361 an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten.

Junges Mädchen,
15 Jahre a„ v. Lande , sucht eine
leichte Stellung auf 15. Okt. Auf
weniger Lohn, jedoch gute Behdl.
wird gesehen. B29359

Offerten erbeten unter X . P .
postlagernd Durlach ._ vom Lande,

17 Jahre
. .uw . . .^ in Stellung

war , sucht bis 1 . Okt. gute Stelle .
Zu erfragen Marienstraffe 70 .

2 . Stock, rechts._ 2329320

Miliaes MWm °
alt , welches noch nie ir

Besseres Fräulein , tüchtig in
Küche u . Haushalt , auf letzter
Stelle über 3 Jahre , sucht Stelle
bei alleinst . Herrn f . sof . od. spät.
Gute Zeugn . vorh. Zu erfr . in der
Exp, d . „Bad . Pr ." u . Nr . B29398

Ein Mädchen vom Lande ,
16 Jahre alt , sucht Stellung auf
1 . Okt. zu kleiner Familie . Näheres
Waldstratze 41, 1 Treppe , lks . SB28,185

Vermietungen.
Markgrafenstr . 4 ist im Bordh .

eine frenndl . 3 Zimmerwohnung .
Küche . Keller um 83 Mk. monatl .
auf I . Okt. zu vermieten . B29528
Näh . Kaiserstr. 71 im Schirmlad .

Luisenstraße 48
ist eine Wohnung von 1 Zimmer ,
1/Küche und Keller an kl. ruhige
Mmilie per 1 . Oktober zu verm .
Näh . daselbst Seitenbau III . St .,
links , od . Borholzstr . lg , I . B28911
Augartenstraffe 48 . Seitenbau , 1
Zimmer , kleine Küche , Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , parterre . B29538

Durlacher Allee 8, Htbs . , 2 Zim¬
merwohnung per 1 . Okt. zu ver-
mieten . Näh . Vdhs. 2 . St . lks .

Rudolfstraße 27 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Glasab¬
schluß und Gas auf Oktober zu
verm . Zu erfr . Part . B28992

Zähringerstraße 14. II . , ist ein
großes Zimmer u . Küche mit Zu-
beh . auf 1 . Okt. zu verm . B29370

Mühlburg , Rheinstraße *32, ist eine
2 Zimmerwohnung mit Zugehör
für 230 M , sowie eine 4 Zimmer¬
wohnung für 470 M auf 1 . Okt.
zu vermieten ._ 2329362

Bulach .
Hauptstraße 2a ist im 3 . Stock

eine 3 ev. auch 2 Zimmerwohnung
auf 1 . Oktober z« vermiet . 2329532
Adlerstraße 36 ist ein einfach
möbl. Zimmer auf sofort zu ver-
mieten . Näh . Part ._ 2329348

Amalienstraße 17, II . St . , ist ein
möbl. Zimmer sofort zu vermiet .
Näheres daselbst._ 2329116

Gerwigstraße 6, III . , lks ., ist schön
möbl. Zimmer zu verm . B29354

Kaiserstratze Nr . 173 , 3 Treppen.
schön möbl . Zimmer zu
vermieten, _ 2328943

Karlstraße 13 , IV ., l., ist bei einz.
Beamtenwitwe ein hübsch möbl.
freundl . Zimmer billig zu ver¬
mieten . 2329364

Ludwig Wilhelmstraße 21, ist im
2. Stock ein gut möbl. Zimmer
sofort oder auf 1 . Oktober zu
vermieten . 2329389

Rudolfstraße 2, III . ( Ecke Karl -
Wilhelmstraße ) ist ein gut möbl.
Zimmer sofort oder . 1 . Oktober
zu vermieten . B29357

Zähringerstrahe 12, 2 . Stock, ist ei
möbliertes , freundliches Zimmean soliden, jungen Mann sof . o!
auf 1. Okt. bill . zu vermiet . B««

Sophienstraße 41, II .. ist ein gutmöbl. Zimmer mit Pension an
beffern Herrn sofort zu vermiet .
Ebenso auch Wohn- und Schlaf¬

zimmer ^ ,_ 2329386
Sophienstraße 41, III . , anständig .,junger Mann als Mitbewohnc"
für sofort gesucht .

Miet ^ Gesuche .
-

fßrtfltritt per 1 . Oktbr . möbliertesGrsUM Parterre -Zimmer , mögl.
mit sep. Eingang . Offert . R . K . 46
hauptpostlagernd ._ 2329519
Gut möbl . Zimmer
mit Klavier , Mitte der Stadt ges.

Offerten mit Preis unt . 2329353
an die Exped. der „ Bad . Preffe "
erbeten.

Fräulein sucht ruhiges , schön
IMM- möbliertes Zimmer WC .im Zentrum der Stadt . Sep . Ein¬

gang . Dauermieterin .
Offerten unter Nr . B29351 au

die Exped. der „Bad . Presse" erb.
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Direkter tzmtscherPost - nnd Schnelltempferdlenst .

Persouen-Beförderung
nach

alle « Weltteile «
vornehmlich auf den Linie»

Hamburg - Newyork
Hamburg - Philadelphia

H »« d»r, —» rgentiaien
Hamburg - vrafilie «
tzambnrg —geneba

Hamdnr, —Merik »
Hamburg —Sfrika
Hamburg —EuDland
Hamburg —Frankreich

82

Hamburg—Sud»

Vergnügung »- und Krholungsrelsenzur See :
Reisen um die Welt ; Orientfahrten ; Mittelmeer¬
fahrten ; Weftindienfahrten ; Südamerikafahrten :
Rordlandfahrten nach Drontheim , nach Irland , »ach
dem Rordkap und nach Spitzbergen ; Nilfahrten .

Prospekte gratis und franko.
Hamburg -Amerika Linie ,

Abteilung Personenverkehr , Hamburg .
Vertreter in Karlsruhe : Jos . Wilh. Roth . Leopoldstr. 4 ;in Jöhlingen : Hirsch Fried . 6980a

l>. KarskmjWes Iiigklvkrk, ii. L ». I
Ausverkauf Marienslratze 60 ,

Wir stehen im Begriff , nunmehr die letzte« Vorräte billigst
zu räumen . 14314

Verlangen Sie nur

„Nachahmungen weis«
man zurück“.

Lanolin-
Seife

25 Pfg . pro Stück .
Chatte ttambari ,

Salnler 11.
Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfeld * » /

iVlostobst !
Wir haben 40 Wageon Champagner - Birnen sofort

W verkaufen . — Auch treffen von nächster Woche ab prima

französische Alosiäpfel
ein . Direkter Ankauf in der Bretagne .
K ebr . Hart mann , Weingarten (Baden).
6.1 — Telephon Nr . 11. — SB29375
Danf _ flAtnrarte mit Firmadruck liefert rasch und billigHam - teOUVtiTCS Lrucker - i der „Badischen Presse ".

Operngläser . Prismen - Feldstecher .
Hensoldt - Prismengläser .

Bequeme Zahlungen . Nur erstklassige Fabrikate . Bequeme Zahlungen.
----- Katalog gratis .

bei Barzahlung mit
10 */, Rabatt

auf unsere Katalogpreise.

bei Zahlung innerhalb 10
Monaten 5 *|, Rabatt

auf unsere Katalogpreise .

bei Zahlung
innerhalb 20 Monaten

Katalogpreisen .
Cromer & Schrack , Strassburg i. E.

Versand moderner praktischer Gebrauchsgegenstände . 6736a*

Menzenschwand .

NHch-Vecknf.

Die Gemeinde Menzenschwand-
Hinterdorf verkauft aus dem Di¬
strikt Hochkopf und Rucken (Ab-
suhr nach Titisee und dem Wie¬
sental ) auf schriftliches Angebot

6S4 L«, Radelstämme
und Abschnitte

in 27 Losen.
Mit entsprechender Aufschrift

versehene Angebote, die nicht aus
die Maßeinheit , sondern summa¬
risch aus die Gesamtmasse der in
einem Lose vereinigten Hölzer zulauten haben, find bis läng¬
stens am Dienstag » den SS.September 1811, abends 9 Uhr .beim Forstamt St . Blasien
einzureichen. Die Eröffnung der
Angebote erfolgt in Gegenwart der
erschienenen Kaufliebhaber am
Mittwoch, den 27. Sept . 1911, vor¬
mittags 11 Uhr auf dem Rathausin Menzenschwand-Hinterdorf .Die Einreichung eines Angebois
gilt als Annahme der Verkaussbe-
dingungen , die auf dem ForstamtSt . Blasien und auf dem Rathausin Menzenschwand zur Einsicht
aufliegen . Losverzeichniffe und
Angebotsformulare werden kosten¬
frei abgegeben. 9033a

I . HWthek gesiilhl,zzooo - zsvno M ..
zu 4' !.—l ' l.*!. . Schätzung80000 Mk.Feuerversicherung 62000 Mk . An¬
gebote an August Schmitt ,Hypothekengeschaft. Hirschstraße 43 .Karlsruhe . Telephon 2117 . J1WS2.1

Wer - Mails,
neue u . gebr., verschied . Grüße , sowie3 neue Ovalsäffer , 400—700 Liter
haltend , hat zu verkauf . F . Fell¬
hauer . Küfermftr ., Waldstr . 54 . Bw«.

iä

iHÄrtl
für arme, kranke Kinder.

Ziehung sicher 7. Oktober
4228 Geldgewinne u. f Prämie
10.6 bar Geld : 7830a

50000 Mk.
Mdgl. HSchstgewinn :

25 000 Mk.
Hauptgewinn :

15 «0« Kt
Präm . bar Geld :

1000» Nt
4227 Geldgewinne

25 00« Nt
Lose hlJl , II Lose 10 Jl
Porto und Liste 30 Pfennig
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

J. Stürmer
[ Strassburg i.EL, Langestr.107.

ln Karlsruhe ; Carl Guts ,
üebelstrasse 11/15, Gebr .
Gfthringer , Kaiserstr .60

„Meine Tochter war hochgradig

blutarm .
Durch eine Hauskur mit Altbuch-
horster-Mark -Sprudel Starkquelle
(Jod - Eisen - Mangan - Kochsalz¬
quelle) hat sie die besten Erfolge er¬
zielt . Das Allgemeinbefinden hat sich
gehoben und der Appetit wurde in
hohem Maße angeregt . Innigsten
Dank . Frau A." „Der Mark -Sprudel
leistet mir großartige Dienste .Bin sehr zufrieden . Frau M " .
Aerztl . warm empf. Fl . 95 Pf . in
der Drogerie Wilh . Tscherning ,Amalienstr . 19. bei Wilh . Baum .
Werderstr . 7 : in Mühlburg : Max
Strauß ; in Durlach : Aug. Peter .

fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe. Weißzeug,Möbel . Zahle sehr gute Preise .Kommet . HauS. Sal . Gutmann ,Zähringerstraße 23. 8329373

- Id '
: Schichuhcrtaie als

Dr. Gentner’s

Verbraucher erhalten ;wertvolle Oeschenke. |
Alleiniger Fabrikant:

Carl Gentner |
döppingeo.

Perloren
auf der elektrischen Bahn Bahn¬
hof—Kühler Krug oder beim Um¬
steigen nach Beiertheim ein Porte¬
monnaie . Abzug , geg . Belohnung
Gutschstraße 5 , III . B29393

Rotze verlaufen !
dunkelgrau und schwarz getigert ,weiblich, auf den Namen Miezi
hörend . Abzugeb. geg . Belohnung
B29371 Zühringrrstraße 18, II .

MemM -WesSL
Einrückungsgebühr u . Futtergeld .
83”““ Ackermann , Herrmannstr . 10.

Welch edel denkende Familie
würde einem armen Arbeiter , der
durch längere Krankheit zurückge¬kommen ist. ein Rett geg. kleine
Vergütung oder Abschlagszahlung
abgeben . Zum voraus VergeltsGott . Zu erfragen in der Erp .der „Bad . Presse u . Nr . 8329355.

Heiraten Sie. aber
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen, Ruf . Charakter rc.

Weltauskonftei Stuttgart,
Steinstratze Nr . ».4546a Telephon 9185. *

Streng reell !

jeden Standes vermittelt seit 14 I .' — ' " 7fret L .
Ueber -

qewiffenhaft und dist _Amann , Zentr . - Exped ., U«
fingen (Bodensee), Hafenstr . 91.Offerten mit 20 4 - Marke erbeten .
Anonym zwecklos . U»« * Für
Damen gute Partien vorgemerkt .

Junger Mann sucht von Selbst¬
geber ein B295 39 .2 .1
Darlehen vonlüvM .
Rückz. n . Übereink. Zuschriften unt .
K. W . 32 bauptpoftl . Karlsruhe erb

Kind
wird in Pflege gegeben bei guter
Behandlung . Offerten unter Nr .
B29352 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

3 Gin Kind 2
ist in Pflege zu geben.

Offerten unter Nr . B29377 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

hell engl . , besteh , aus 2 Bettstellen ,2 Nachttischen mit Marmorplatten ,
Waschkommode mit Marmorpl . und
Spiegelaufs ., Spiegelschrank , 2tür „2 Patentröste , Schutzdecken , 2 Ma¬
tratzen, 3 teil ., 2 Polster . Die Möbel
sind neu ; äußerster Preis 89 » j (.
4 .2 zu verkaufen . 14218
Möbelhaus , Kronenstr . 32

Feinster Herren -Anzug,
modebraun, für große schlanke
Figur , billig abzugeben . 8329530

Näher . Karlstrotze 68,1 ., zwischen
11 u. 1 Uhr. Händler zwecklos .
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Serte8 Kadifche Abendblatt. Montag , den 18. Eept. 1911. Nv . 434

Karlsruher

Lebensversicherung a . G .
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt.

Ende 1910 Bestand : 706 Millionen Mark .
Abschlfieee seit Beginn: 1250 1111110069 Mark.

erftrigerunfl
Im Auftrag des Konkursverwalters, Herrn Bezirksnotar

Hummel m Zagstheini, wird Donnerstag , den 21 . Sep¬
tember ds . Fs . und die folgenden Tage, jeweils vormittags
9 Uhr beginnend, Wtrd erstratze Nr . 11 , im Hof, dahier,
dar zum Nachlaß der Geschirrhändlerin Johannes Mezger Wwe
gehörige vollständige Lager in Aluminium- und Emailgeschirr
gegen Barzahlung öffentlich versteigert, wozu Kaufliebhaber
höfl. einladet

J . Gromer »,
14367 .2.1 Borfitzender des Ortsgerichts i .

NB . Für Wiederverkäufer günstige Gelegenheit .

Fahrnisversteigerung .
t Donnerstag , den 21. und wenn nötig Freitag , den 22. September
k. Zs ., je vormittags 9 Uhr beginnend , werden im Auftrag

Garkenfkrafze 34, 2. Sfocfc,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :
! 4 aufg . Betten , 1 Dienstbotenbett , Waschkommode , Nachttische ,
, 1 Spiegelschrank, versch. Kommode, 1 Schreibtisch, Auszug - und

andere Tische , Chiffonnier , ein u. zweitürige Schränke, 1 Sekre¬
tär , 1 Silberschrank , 1 Büfett , 1 gr . Kassenschrank , l Pianino ,

> | schwarz poliert , versch. Kanapees . Fauteuils , Chaiselongue , 1
' - Staffelei , Notenetagere , versch. Rohrstühle , 1 Nähtisch, 1 Lino¬

leumteppich und -Läufer , Tisch - u . Bodenteppiche, Vorhänge mit
: Zubehör , Portieren , versch. Spiegel und Bilder , Regulateure , 1

Standuhr unter Mas , Vasen, Nippesachen, Kannen und Service ,
Bücher, 1 Zinkbadewanne mit Ofen, 1 Eisschrank, 1 eiserner
Kochherd mit Kupferschiff, 1 Gasherd , Küchenmöbel, Porzellan ,und Küchengeschirr, sowie noch verschiedenes, wozu Kaufliebhaber
höflich einlade t 14364

M. Wirnser , MMichlSeorUeodtt .

T
Maschinenbau,

Elektrotechnik

echnikumK
Bauingenieurwesen,

Architektur

onstanz
am Bodensee und Rhein.Modemst eingerichtetes Institut Süddeutschlands. (Neubau) . 10547a

Affenlaler Rotwein , 1907 er, 1400 Liter
Zeller Rotwein , 1904er, 400 Liter
Allschweierer Weitzwein , 1909er, 3000 Liter
räumungshalber in größeren u . kleineren Partien sehr billig abzugeben.Offerten unter Nr . 9040a an die Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Knauss-Pianos
der A. - G. Rhein. Pianofortefabriken vorm . C. Mand

gehören zu den besten und schönsten Klavieren
»n der Preislage Mb. 600 —700 . Nur ein Modell, 130 cm hoch .

Alleinvertreter für Karlsruhe:H . Maurer , Grossh . m.
Friedrichsplatz 5 . 12624 .13.12

sr-
bestens eingeführtes u. praktischstes Möbelstück.

Aufnahme von 36 Kleidungsstücken und einer
großen Anzahl Wäsche und Hüte . Extra¬
vorrichtung für Schirme und Pelz - Waren .

Vorrätig in Eiche -, Klrschbauni - , Küstern -,Kr - — * — * *Lastanien - und Tannenholz .
Alleinverkauf bei 14344

(Zirkel 3 , Ecke der Waldhornstrasse .

Komplette Wohnungs - Einrichtungen
and einzelne Mel.

Mjtipng. In unserem Inserat : Großer HandschuheVerkauf fehlt bei Marke „Venus " » . „ Grazie "
der Vermerk „ständiger Preis " . 14356

Hermann Tietz.

Pferde-Versteigerung
Am Mittwoch, den 20 . Septembe

d. Zs » 10 Uhr vorm, werden au :
dem Kafernenbofe etwa £0 bis 30
überzählige Drenftpferde meistbietend gegen Barzahlung öffentlid
versteigert. 904Sa.2,i

gtltitsplitffdriltB Sr. 4 K« l,r »he

m uioi
der Radolfzeller , LM. 1 .20,
Rastatter a M . l .— , Bogel -
schntz h M . 1 .10, bei mehr mit
Rabatt, dann folgen Zwei
brücker , Agnes , Ferien
kolonie und Frankfurter ,
h M . 1 .— , 11 St . M . 10,
und viele andere genehmigte
größere Sorten. 14369

Carl Gütz
Hebelstr . 11/15 , b . Rathaus.

! Extra -Angebot .'
soo m

bessere

Reste
in nur ausgesucht bt. Qualitäten ;darunter befinden sich englische
Muster , sowie garantiert echt en
lischt Waren , per Meter Mk. 2.8«,3.- , 3.50, 3,60, 3.80, 4.—. 4.50,4.80,5 .— . 5.60,5 .80, 6.—. 6.40,6 .60,6.80. 7.—, 7.50,8.—, 8.40,8.80 u . S,
Wiederverkäufer erhalte » hoh
3.1 Rabatt . 14353
Muster werden keine abgegeben

Arthur Baer ,
Kaiferftr. 133 , l Treppe hoch,int Haufe d . Welt -Kinematographen ,Eingang Kreuzstraße.

Mheringe
(Siyorlor pur Wolworl

das Feinste, was es gibt,
heute wieder in prachtvollerWare
eingetroffen bei 14366
Gustav Vendev,

Hoflieferant,
5 Lammstraße 5 ,

zwischen Kaiserstraße und Zirkel .
Wer nimmt 1 Jahr alte n

SÄT Knaben
unentgeltlich an KindeSstatt an ,oder in Pflege ? Offerten unter
I, . K . lOO hauptvostlagernd
Karlsruhe erbeten. B29624

Wer
elwos j» koufen schi,
elmos ju oerkonfen Hai,
(ine Stellt snchi,
eine Siede in oecgeben hat,
timt in mieten snchi,
eimS zn oermieten hei
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Sammstraße und Zirkel .

welcheblsherUnionvrikets führten, sind nach Probebezügen von

Rheinischen Braunkohlenbrikels Marke

zum Bezugedi.efer Brmelmarkeubergegangen . ProbrerenSrealso

„ Wachtberg - Bnkets "
und lassen Sie sich mcht irreführen . 13714 .6.4

Gelegenheitskauf für Wirte oder .Weinhändler !

Weinverkaul .
Wegen vollständiger Aufgabe meiner Wirtschaft auf 1 . Oktober

d . I . verkaufe ca . 80—100 bl garantiert naturrein selbstgezogene
Traubenweine (Kaiferstühler , Markgräfler )

von den Jahrgängen 1906 , 1908, 1909 . Proben können zu jeder Zeit
am Faß entnommen werden . B29379
Wilh. Geigele , Restaurateur, Freiburgi. B. , Löwenstr. 2,

Rohrbrunnen
Gemaeerle Brunnen

^ Maseh.
und Hand-

Brunnen -
^ — Bohrungen

Joh . BrechtelyLudwicshafenaJt
Tlsfbrunnon- Anlaje » and Pum,Bnf»hrilc, Bahraatsrnehinung.

Für Hotel und Restaurants geeignet eiu

(französischer Röstofen)
Grösse 60 anf 60 cm , zur Hälfte des Ankaufspreises
zu kaufen in 903ia .2 .i

Baden - Baden , Schillerstrasse 7 .

Karlirah« , Kaiserstr. 1*6 ,UlMa IntmbnWa

Bes. Umstände wegen ver-
^ kaufe meine mit hohem Ru¬
then arbeitende Fabrik . Die-
Z selbe ist in allerbester Ent -

Wicklung und muß ivfort be¬
deutend vergrößert werden.
Kaufpreis Jt 35 000 .— Für
Kapitalisten mit Jt 80 bis
100000 bietet das Unter¬
nehmen durch entsprech . Ver¬
größerung glänz . Existenz.
Off . 8 . 3741 an Haasenstein
LBogler . A.-G . . Karlsruhe .

Sontotift
\ angehender Kommis sür |Kontorarbeiten gesucht . Ein¬
tritt 1 . Oktober oder später .Kenntnis der Eisenwarrn -
brauche erwünscht. Angebote

Z mit Zeugnisabschriften unt . H
3 V. 3810 an Haasenstein St £3

Bögler , A .-G . , Karlsruhe .
jn. Von Private Bibliothek )2 zu kaufen gesucht . Gefl. Off. ser unt . M. W. 3430an Haasenstein [Q & Vogler A.-G „ München, I

stnd zu haben in der

Neuer Wein
Süsser Most

Heute wird geschlachtet
der

8 große Brillanten , im Gewicht
von 2S| , Karat , außergewöhnlich
vorteilhaft bei IS. Kampbues ,
Karlsruhe , Teleph . 2458 . B29508

Karlsruher Dirigent
Jl sucht Gesangverein , auch aufv * dem Lande . Off. unt . B29507
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Wer übernimmt Umzug, 2 Zim.
mer , nach Pforzheim auf 1 . Okt.
Off . m . Preisang . u . Nr . B29343
q . die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

Photogr .- Äpparat , 13X18 (Hotz-
kamerai, in bestem Zustande , für
60 M abzugeben. Neuwert 130 Jt .

Scheffelstr. 47II , links. B28421

Slnölflortcn = Realer .
Gastspiel des Stuttgarter

Schauspielhauses .
Montag , den 18 . und Dienstag ,den IS . Sept . 1811. abends 8 Uhr :

Her Feldherrnhünel.
Schnurre in 3 Akten von Roda Roda
. und Carl Rößler .
Vorverkauf bei Geschw . Moos ,Kaiserstraße 96 . 14355

Kaffenöffnung 71/, Uhr .

WM [i

Gebrauchte, kleine

Ladeneinrichtung
»«sucht. B29383
ii 'hlalcli , Ettlingen , Mühlen str.
in gehrauchles Klavier
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2529397 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .
6ul ettiall. Safjrtnö *± 'r

Offerten mit Preisang . u. Fabri¬
kat unter Nr . 2529618 in der Exped .
der „Bad . Pxeffe" abzugeben.

Zu verkaufen
BestrenommiertrS , seit 48 Jahren

bestehendes

Sebtniede - Geschäft
Wagenbau und Hufbeschlag, elek¬
trischer Betrieb , ist an einen tat -
jräftigen Mann sehr preiswert
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Sehr gute Existenz.

Näh. bei Schmiedmstr . Kalteu -
bach , Scheffelstr. 20. I . B28978

Mehrere 5—6 Mon . alte , weiße
ornl . Saanenzirgenböcke, beim

^iegenzuchtvereinSeckenheim , Vor.
stand Wilhelm Eder. B29020

Zu verkaufen od. zu vermieten.
Nähe Rheinhafen . ca. 1000 gmbebaut , mit kompletten großen

. . . sowie Werkstattanbau , Schienen-
. Verlade - Rampe , Büro und Wohngebäude , nebst großemagerplatz und Schuppen ist zu verkaufen oder zu vermieten .Näheres durch den Liquidator Aloritz Mond , Karlsruhe .

Erbprinzenstraße 43. 817»*

anschluß

W« in AWligen 1
in schöner , staubfreier Lage, ent
haltend 6 Zimmer , 1 Mädchen¬
kammer, Küche, Speisekammer .Bad,
Wasserklosetts,Waschküche u .3Keller-
rüume preiswert ; u verkaufen .Gas und Wasserlertungvorhanden

Näheres durch W . Härter ,Architekt, Grötzinge ». Kaiserstr . 46.

Kafsenschrank
billig zu verkaufen . 14217 .2.2

Kronenstr . 38 . im Kontor.

Ladentheke zu verkaufen
B29506 Werderstr . 88 . 2 . St .

Billig abzugeben
wegen Auflösung des Büros :

1 Schnellschreibmaichine, Torpedo»Mod. 1910 , 1 Reform - Schreibpult ,
viersitzig , 1 Packtisch mit Wachs -
tuchbezugu . Holzrost. 1 Aktenschrank .
Anzus. zwisch. 11 u . 111 . Karlstr . 68,
1 . St . Händler zwecklos . B29531

öchreidMWt LL 'lwR
zu verkaufen . 14354

Kronenstr . 38 im Comptoir.
« WttiMÄÄÄ
5829522 Rüppurrerstr . 88, Part .

Bettrost ,
wegen Platzmangel billig zu verk.
B29527 Hebelstratze 11 . 6 . St .

Bettstelle , bereits neu . wegen
Umzug billig zu verkaufen .
B29520 Kaiserstr . 88 . 3 Trp .

Fässer -Berkaus.
Frisch geleerte Bordeaux -Fässeru ,

einige Ovalsäffer 170 bis 300 Liter ,
gebraucht. 2329400

Jakob Trunk . Waldstr . 79,

LiGliilsMlMit
1,18/1,47 groß , fahrbar , ist sofort-

Adresse zu erfragen unter B27759
in der Exped.der „Bad . Presse" .

Zu verkaufe«
ca. 308 Mtr . Bauzaun , 2 m hoch ,
bereits neu . Näheres WolfartS -
weierstraße , am Platz oder Rint¬
heim . Ernststraße 68 . B29553

Kanker « . Muh -Gfen
Nr . II , gut erhalten , sof . wegen
Wegzug zu verkaufen . B29888

Schillerstraße 3, IV . Stock .
Ein mittelgr . Herd , noch sehr

gut im Brand , samt Rohr sür
12 Mk . zu verkaufen . B295Ä

Werderplatz 35, 4. St ., lkS .
Zu verkaufen ein

eiltteerMÄ öS
5829396 Kaiser -Allee 107 , 4. St .

Ein schöner , neuer Kinderlieg - ,wagen sKorbgeflecht ) bill. zu verk. '
2329368 Schützenstratze 80 , pari .

W Seteine , LeseAm«
msieich. ae oedumfee

16 Bände Daheim , geb . , 12 Bände
Gartenlaube geb .. sowie etl . Jahr¬
gänge ungebunden . B29399

Jolltzstr .11 . IH. , » 8. , borotittags .
Schöner, neuer

Herbetüberzlefief
ür starken Herrn billig abzugeb.

Bürgerstr . 17. VdhS ., III . 2329401

Billig zu verkaufen :
Pfauen . Kröpfer und Brief « -

tauben . B29523.2.1
Schützenstraße 83. 4. Stock .

Tauben !
Nürnberger Rassentauben zu

verkaufe». Fabrikstr . 7, D2936S
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